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Die „Halleſche Zeitung“
kious Organ des Landrathsamtes des Saalkreiſes und
ſichert vermöge ihrer großen Verbreitung in den kauf-
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Halle, Sonnabend, 8. Juli 1893.

verſchiedene Anläufe zu verzeichnen geweſen, welche bezweck
ten, die politiſchen Parteien durch wirthſchaftliche zu erſetzen.

Haben nun tiefer blickende Politiker gerade aus den
Wirrniſſen der letzten Reichstagswahlen vorhergeſagt, deren
Ergebniß werde die Elemente zu einer Abklärung und Neu-
bildung des Parteiweſens bieten ſo geht doch jener Um
formungsprozeß im Volksleben der alte Parteien durch
neue erſetzt, wie nicht nur unſere ſondern die Geſchichte
eines jeden parlamentariſch regierten Landes beweiſt, höchſt
langſam von Statten. Es mag daher immer noch einige
Zeit dauern bis es gelingt, die alten politiſchen Partei-
gegenſätze ſoweit aufzulöſen, daß allgemein die Nothwendig-
keit erkannt wird die wirthſchaftspolitiſchen Momente zur
Grundlage der Parteibildung zu machen.

Da man niemals das Beſſere den Feind des Guten
werden laſſen darf, iſt es als ein Fortſchritt anzuerkennen,fähigſten Kreiſen der Provinz allen Jnſeraten

den beſten und nachhaltigſten Erfolg.
Probenummern ſtehen auf Wunſch jederzeit gratis und

portofrei zu Dienſten.
Zu zahlreichem Abonnement ladet höflichſt ein

Die Expedition der Halleſchen Zeitung.
Hualle a. S.

re
Eine neue wirthſchaftliche

Vereinigung.
Als im Frühjahr 1879 der Reichstag an die Bera

khung des Zolltarifs herantrat, durch welchen die im De
zemberbrief des Fürſten Bismarck angekündigte handels
politiſche Umkehr verwirklicht wurde, bildete ſich auf An
regung und unter dem Vorſitz des inzwiſchen verſtorbenen
Freiherrn von Varnbühler eine ſreie wirthſchaftliche Ver
einigung. Dieſelbe beſtand ans 204 Reichstagsabgeordneten,
verfügte alſo über die abſolute Mehrheit des Reichstages,
und zwar gehörten derſelben Mitglieder der verſchiedenſten
politiſchen Parteien an.

Lerade dadurch, daß die damalige freie Vereinigung
für die wirthſchaftlichen Fragen die politiſchen und Partei
geſichtspunkte ausſchloß, vermochte ſie einen Ausgleich der
o vielfach anseinandergehenden, rn iche— Intereſſen

lagezjerbeizerführen, wie derſeibe die Grun unſeres antö
nomen Zolltarifs bildete.

Leider aber hielt die damalige freie Vereinigung ihre
Abgabe mit dem Zuſtandekommen des Zolltarifs für been
det, trat daher weder für die beiden letzten Seſſionen jener,
der 4. Legislaturperiode, noch in einer ſpäteren wieder zu
ſammen, und weſentlich dieſe Unterlaſſung war Schuld
daran, wenn länger deſto mehr die wirthſchaftlichen Fragen
wieder zum Gegenſtände des politiſchen Parteikampfes
gemacht wurden.

Die Unleidlichkeit dieſes Zuſtandes und ſeine Schädlichkeit für eine chinde Entwickelung unſeres Wirthſchafts

lebens iſt längſt erkannt. Sehr bernfene Politiker haben
die alten politiſchen Parteien für überlebt erklärt und
zwar aus eben dem Grunde, weil dieſelben im Rahmen
ihrer Parteidogatik keinen Spielranm für die ſtets nach
Nützlichkeitsgründen zu entſcheidenden Wirthſchaftsfragen
offen laſſen können. Es ſind daher im Laufe des Jahres

Kleines Jenilleton.
Tr Je Maupaſſant. Am 3. Januar 1892 war die

Ulerariſche Welt durch die Nachricht. Guy de Manpaſſant habe
einen Selbſtmordverſuch gemacht, in Verwunderung und Be
trübniß verſetzt worden. Jn emem Fieberanſall, ſo bieß es,
habe der ausgezeichnete Romancier, einer der n
Autoren des gegenwärtigen Frankreich, Hand an ſich gelegt.
Aber es war leider kein Flebexanfall; nur zu bald kam die
Wahrheit an den Tag: Manvpaſſant, dieſer robuſte, in der Voll
kraft des Lebens ſtehende Mann, dieſer glänzende Reiler, Fech
ter, Schwimmer, Ruderer und Jäger, er, deſſen Geſundheit
auch den außergewöbnlichen Anſprüchen zu troßen ſchien, war
wahnſinnig geworden. Man brachte ihn in eine Privatheilan
ſtalt, allein Hoffnung, ihn wiederhergeſtellt zu ſehen, hatte Keiner
von Denen, die ſeinen Zuſtand kannlen. Maupaſſant war ſchon
damals ſo gut wie kodt, und nun iſt er, wie gemeldet, geſtern
wirklich geſtorben noch nicht ganz 43 Jahre alt, ein reiches
Talent, ein nobler Charakter, ein tapferer Kämpſer. J Mau-
paſſant hat die jüngere franzöſiſche Dichterſchule einen ihrer ber
vorragendſten und geiſtreichſten Vertreter verloren. Geboren
am 5. Auguſt 1850 auf Schloß Miromesnil in der Normandie,
machte er nach beendigten Studien den Krieg von 1870 71 als
gemeiner Soldat wit und wurde darauf von Guſtav Flaubert
in die Literatur eingeſübrt. Er ſchloß ſich ſogleich und mit
Leidenſchaſt der jüngeren Schule an und ſteuerte zu den von

ola und Genoſſen veröſfentlichten „Soirées de Médan“ eine
Novelle „Boule de suif“ bei, nachdem er zuvor ein Theaterſtück
„llistoire de vieux temps“ zur Aufführung gebracht hatte. Be
dentender ols in dieſen Arbeiten zeigte er ſich als Lyriker
in einer Gedichtſammlung, die er unter dem Titel „Des Vers“
1880 berausgab und die ihn als einen Meiſter der
Form und als einen Poeten von ſeltener Urſprünglich-
keit erkennen laſſen. Seine ſpäteren Novellen und Romane ver-
einigen mit großer Treue und Schärfe der Beobachtung ein
ſtarkes nervöſes Element, das die Spannung und Theilnahme
des Leſers lebhaft erregt und feſthält, zuweilen tritt auch, was
ihn vortheilhaft von den andern Naturaliſten unterſcheidet, eine
romantiſche, unſer Gemüth bewegende Erfindung ein. In ſeinen
Hanptwerke, dem Roman „Bel ami“, der, in Frankreich 70 Auf
lagen erlebt bat, ſchuf er eine Kulturgeſchichte der dritten fran
zöſiſchen Republik mit nahezu photographiſcher Treue. Die Fran
zoſen verlieren in ihm den Mann, der ſie am beſten kannte und
ihren Geiſt am reinſten verkörperte. Die Welt verliert in ihm
vielleicht den gröblen Poeten dieſer Tage. Sie verliert in ihm
denjenigen Dichter, der die Schmerzen und Freuden dieſer Zeit,
den ganzen Zwieſpalt der Epoche in ſich aufgenommen zu haben
und aus ſich heraus zu geſtalten ſchien. Andere mögen voll-
kommenere Kunſtwerke geſchoffen baben. Es wor kein Fertiger,

W Die denſige Nummer 1. und 2. Ausgabe infaßt mit der FenilletonVeſſage und illuſixirten Sonutagsblatte 22 Seiten.

wenn jetzt im Reichstage die Bildung einer nenen freien
wirthſchaftlichen Vereinigung angeſtrebt wird. Die An-
regung dazu zu geben waren die Führer des Bundes
der Landwirthe wohl bernfen; hat doch dieſer auf die
Reichstagswahlen in Folge ſeiner ſeit dem Winter be-
thätigten Agitation ſehr erheblichen Einfluß geübt und den
ganzen preußiſchen Oſten von der Mancheſterdemokratie faſt
gereinigt, in anderen Landestheilen ihren Gellungsbereich
erheblich beſchnitten.

Die nene wirthſchaftliche Vereinigung will ihre Thätig
keit keineswegs auf das agrariſche Gebiet beſchränken, ſon
dern vielmehr auf alle wirthſchaftliche Gebiete er
ſtrecken. Damit kommt der allein richtige Gedanke der
Gemeinſamkeit aller wirthſchaftlichen Jnter-
eſſen zur Geltung und eine auf dieſem Grundſatz aufge
baute Körperſchaft iſt eben das Forum welches wie die
Erfahrung gelehrt hat, jenen Ausgleich zu ſchaffen vermag
zwiſchen den auseinandergehenden Intereſſen der einzelnen
Wirthſchaftsgebiete, den politiſche Parteien nicht zu finden
vermögen, weil fie niemals ſich vollſtändig über die Scheide-
wände ihrer. Programme hinwegſetzen können.

Allerdings iſt der Tropfen induſtriellen Oels,
welchen die neue Vereinignug bisher in ſich aufgenommen
W noch r heſcheiden, bisher ſind. nur drei allerdings
ſehr gute Nan
herr v. Stumm, Leuſchner und Merbach. Die Vertreter
des indnſtriellen, des gewerblichen und. auch. des richtig
verſtandenen Handelsintereſſes werden jedoch nicht verkennen
können, daß die Streitfragen derzeit nichts wünſchenswerther
machen, als die Behandlung der wirthſchaftlichen Probleme
dem Machtbereich der politiſchen Parteien zu entziehen.
Wer die antiſemitiſche und die in Vayern jüngſt erſt ganz
ſpontan erwachſene Bauernbewegung richtig beurtheilt, kann
hierüber nicht in Zweifel ſein, und ſo Vieles in dieſer und
in den Parteiverhältniſſen überhanpt unklar und gährend
ſein mag, die wirthſchaftliche Wohlfahrt des Landes kann
nur dabei gewinnen, wenn im Reichstage ein feſter Punkt
für die Wirthſchaftsintereſſen gewonnen wird.

Gemeinſamkeit aller wirthſchaftlichen Jntereſſen und
deren Pflege durch den Staat, alſo aktive Wirthſchafts-
politik, haben die Vertreter der Induſtrie längſt auf
ihre Fahne geſchrieben. Es iſt daher kanm daran zu
zweifeln, daß der Tropfen induſtriellen Oels ſich ans-

Jeitung
Sachſen und die angrenzenden Skaaken.

ten als deſſen Repräſentanten genannt, Frei

wachſen wird; ſchon die Klugheit ſollte dazu rathen, damit

nur ein Werdender aber wie ſoll eine Zeit, in der nichts
fertig, Alles im Werden und Entſteben begrifſen iſt, durch einen
fertigen, rubig in ſich abgeſchloſſenen, goetheſchen Geiſt verkörpert
werden Er war kein Schönreduner und keiner von den affektirten
Dekadeuten, von den Schaulpielern des Weltſchmerzes n de
siéele, die nach ihm in Paris Mode wurden. Denen, die ihn
voll begriffen haben, dieſen melancdoliſchen Humoriſten vom
Ende des neunzehnten Jahrhunderts, wuchs er ans Herz. Was
er auch ſchilderte, er war immer echt, er war ſtets der Dichter,
der ſeine Zeit ſo darſtellte, wie ſie war. Und wie ein Zeuge für
dieſe Zeit und von dieſer Zeit wird er weiter leben. f

euſchaft.Künſtlet Die die ber 25 jährigen5. Juni n derie
Scwer ünſilere ſenſchaſt n, wieereits gemeldet, mit dis m aähſrler us.

Es iſt zwar noch kein Banplatz aufgeſtellt, aber da einmal der

Grundſtein liegt, wird man das e wohl beſchleunigen
Außerordentſlich ſchön verlief. das Parkſeſt in Feldafa am
Starnbergerſee, das in Gegenwart des Prinzregenten nud des
Hofes ſtaſtfand. Gegenüber Feldafing liegt die Roſeninſel, einſt
berühmt durch ihre Roſenanlagen. Nachdem der Prinzregent in
einer altitalieniſchen Ruderbarke einem Ueberreſt der einſtigen
lanzvollen fürſtlichen Flotie des Starnberger Sees von
Starnberg her, von vielen Vooten begleitet, angefahren war,
kam von der Roſeninſel ein von einem hohen Felsſtück gekröntes,
von Seegeiſtern beſetztes und von einem Seeungehener e
Eiland herübergeſchwommen, von dem aus der Seekönig mit
mächtiger Stimme Kunſt und Kunſtmäceen begeiſtert. Kaum
hatte dieſes prächtig ausgeſtattete Tablean wieder den Weg in
den See hinausgenommen, ſo kam. von zahlreichen Schiffchen inweiten Kieſe ſlantitt, ein mächtiges Ruderſchiff ebeu-
falls ein Reſidunm der olten fürſtlichen Seeflolte das
von einem halben hundert lieblicher Mädchengeſtalten, der
Roſenkönigin mit ihren Roſenmädchen, beſetzt war. Sie
ſangen einen von Freiherrn von Perſall für den ſeſtlich

weck komponirten C e Es war ein höchſt ſtimmungsvolles
Bild. Nachdem die Roſengöttinen gelandet, brachten ſie dem
Prinyzregenten, und den Prinzeſſinen ihre Huldigung in Verſen
und Blumen dar, und nun enlwickelte ſich in dem prächtigen
Parke ein buntanbeimelndes Leben, bis am Abend nach einem
auf der Roſeninſel abgebrannten Fenerwerk die Bahnſlunde zur
Heimkehr zwang. Es waren drei glänzende Feſttage am

weiten war Kellerfeſt auf dem erdrückend vollen, oxiginell geſchwigten acherlkeller und eine frohgemutbe, dellinguirte
Geſellſchaft, darunter viele reizvolle Frauen, feierte die Tage mit.Auch ein Diſtanzmarſch. Der in vie bei Trachen
berg geborene 32 Jahre alte Lindner wurde im Jahre 1883 zum
Militär, und zwar zum 20. Artillerieregiment nach Liſſa i. P.,
eingezogen. Nachdem er zwei Johre gedient halte deſertirte er
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nicht die neugebildete wirthſchaftliche Vereinigung ſich i
einſeitiger Weiſe bethätige, weil die Vertreter der moderue
Wirthſchaſtsgebiete zögerten, ſich ihr auzuſchließen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer empfing Donnerstag Nachmittag de

Staatsſekretär Frhrn. von Marſchall zum Vortrage.
Die Bevollmächtigten zum Bundesrath Königlichwürttem-

oergiſcher Stagtsminiſer des Kriegsweſens, General-Lieutenaut
Freiherr Schott von Schottenftein und Königlich württembergi
ſcher Wirklicher Geheimer Kriegsrath von Horion ſind in
Berlin angekommen.

Fürſt Bismarck kann gegenwärtig ſeine gewohnten
Spaziergänge nicht machen, da ihn ſeit mehreren Tagen
erneute Anfälle ſeines alten Penenleidens beläſtiger.
Das Befinden der Fürſtin Bismarck beſſert ſich da-
2 fortwährend; die Fürſtin hat ſich bereits ſehr
erholt.
veſchl gen Bundesrath bat in ſeiner Sitzung vom 12. Juni

oſſen,daß zollpflichtige Gegenſtände, welche als Muſſer dienen
und von franzöſiſchen oder nieder ländiſchen
Handlungsreiſenden in das Zollgebiet eingeführt
werden unter der Vorausſetzung der Fortdauer der von
Frankreich und den Niederlanden thatſächlich gewährten Gegen
ſeitigkeit vom Eingangszoll frei zu laſſen ſind, ſofern die
ſelben binnen einer im vorgus zu beſtimmenden Friſt unver-
kauft wieder ausgelübrt werden und die Jdentität der ein
und wieder ausgeſübrien Gegenſtände außer Zweifel iſt.

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hoört, iſt die Bemühnung des badiſchen Abgeordneten Frhrn. v. Hornſtein,

eine Aufhebung des Ausfuührverbots von Futtermitteln für
du hen Grenzbezirke zu erwirken, von Erſolg
begleitet.

Die Abgg. v. Standy und Steppuhn haben mit
den anderen dentſchtonſervativen Abgeordneten den Antrag
eingebracht, der Reichstag wolle beſchließeu:

die verbündeten Regierungen é erſuchen wenn
möglich, ſchon im Laufe der nächſten Seſſion dem Reichs
tage einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen das
Geſetz, betreffend die Jnvaliditäts- und Altersverſicher
ung vom 22. Juni 1889, dahin geändert wird, daß eine
Vereinfachnng der Verwallnig, insbeſondere gegenüber
dein Markenſyſtem, herbeigeführt wird.

Die „Voſſiſche J ſich darüber,daß der nationaliberale Abg. Dr. Enneccerus den fünß
Abgeordneten gehört, welche die Satzungen für die im
Reichstag zu bildende wirthſchaftliche Vereinigung
vorberathen. Sie weiß alſo anſcheinend nicht, daß es ſich
darum handelt, die wirthſchaftliche Vereinigung“ zu einer
wirkſamen Vertretung der Intereſſen der geſammten pro
duktiven Gewerbe (Landwirthſchaſt, Induſtrie und Hand
werk) auszugeſtalten und daß neben Anderen gerade auch
der Abg. Enneccerus ſich das Verdienſt erworben hat, in
dieſem Sinne und hoffentlich mit Erfolg thätig eweſen zu.
ſein. Die Oldenburger Wähler des Herrn Emneccerus
werden über dieſe Thätigkeit ihres Abgeordneten für die
Jntereſſen der produktiven Gewerbe eben anders denken, als
die „Voſſiſche Zeitung“, welche in ihrer einſeitigen Ver
tretung von Handels und Börſenintereſſen der produk-
tiven Arbeit anſcheinend als eine Art von Verbrechen
betrachtet.

Unter den 77 Unterzeichnern des Aufrufs der

nach Rußland, woſelbſt er heirathete. Kurze Zeit naeh ſeiner
Heirath batte er ein Verbrechen begangen, deſſentwegen er von
der ruſſiſchen Regierung nach Sibiren verbannt wurde. Dort
wurde cr in einer Goldgrnbe beſchäſtigt, aber auch dies konvenirta
ihm nicht, und er verſtand es, auch von dort zu flüchten und dann
eine Reiſe von ungefähr 1800 Meilen zu Fuß zurückzulegen. Jn
Moskau angelangt, ſtellte er ſich der Vehörde freiwiltig und gan
an, Deſecteur zu ſein. Lindner wurde in Haft genommen ung
dem hieſigen Artillerieregiment dovon Mittbeilnng gemacht. Am
Dienſtog früh wurde er von Kettowitz durch einen Sergeouten
und einen Gefreiten des 20. Artilleriexegiments abgeholt

Ein Londoner Jrrenhaus. Das Leben in einer Fünf-
millionenſtadt iſt aufregender und aufreibender, als in einen
kleinen Landſtädtchen, was Wunder, wenn deshalb die Kranka
heiten des menſchlichen Geiſtes in London eine erſchreckend weire
Verbreitung zeigen. Die Auforderungen, die aus dieſem Grunde
an die Londoner Stadtverwaltung geſtellt werden, Hund daher
ganz bedeutende Die dortige Abtheilung für das Jrrenweien
(the Asyliums Committee of the London County Counceil),
welche bis zum Jahre 1890 vier Anſtalten für arme Jrre unter
an bat ſich in dieſem Jahre in der Lage geſehen, den Grund
tein zu einem fünften JIrrenbans für 2000 Jnſaſſen errichten
zu müſſen. Dieſe gewaltige Anſtalt iſt nun vor kurzem eröffnet
worden, wodurch allein die Zabl der Angeſtellten, welche die
Stadt in ihren Jrrenhäuſern beſchäftigt, auf 1500 geſtiegen iſt.
Sie liegt zu Claybury in Eſſex und ninfaßt mit den dozu gea
dörigen Garten und Feldern 260 Acker. Jhre Herſtellungs-
koſten beliefen ſich auf 10 Mill. Mark. d. h. für jede der 2990
Stellen durchſchnittlich auf 5000 Sie zählt 800 Betten für
männliche, 1200 Beiten für weibliche Kranke. Jür alle Arten
und Stadien der Geiſteskrankheiten iſt Fürſorge getroffen Für
arbeitsfähige männliche Kranke ſind Schneider Schuſter. Tape-
zierer, Zimmermanns, Maler-, Bleiarbeiter und der ſich
Werkſtätien vorgeſehen, in der Frauenabtheilung befindet ſich
auch ein großer Raum für Näharbeiten. Aber auch ein Er
holnngsraum, iſt vorhanden der 1200 Perſonen faßt und witeiner einen Bühne, ſowie Anlleideränmen verbunden iſt. Nicht
nur die Sicherheit, ſondern auch Komfort, Unterhaltung und
Wohlbefinden der Kranken erſcheint verbürgt. Die Anſtalt er
ſcheint, wie ein Berichterſtatter für die am 17. Juni 1893 d
gefundene Eröffnungsſeier ſich ansdrückt, mehr wie ein Heinr
als ein Aſyl und die Bedinguungen, unter deuen die armen

ranken leben werden, iſt ein glänzender Beweis für den Forta
chrilt der Menſchlichkeit ſeit dem lebten Jahrhundert, in welchem

bedentende Schriſtſteller und Maler die grauſame und ge
an auitaleiche Loge der Jrren als Vorwinf ſür ihre Werke
nahmen-



Freiſ. Vereinignüg zur Bildung eines Wahlvereins zählt
die „T. R.“ nicht weniger als 24 Juden. So wird es
doppelt verſtändlich, daß der Aufruf mit folgenden Sätzen
beginnt: „Die jüngſten Reichstagswahlen liefern ein ſo
tranriges Bild von der politiſchen hre in Dentſch-
land und zeigen eine ſo hedenkliche Steigerung des
Partikularismus, der Jntereſſenpolitik, der antiſemiti-
ſchen Verhetzung, eine ſolche Verſchärfung der Gegen
ſätze zwiſchen Stadt und Land, zwiſchen den verſchiedenen
Berufsklaſſen, zwiſchen den Arbeitern und der übrigen Be
pölkerung, daß eine nachdrückliche Geltendmachung liberaler
Grundſätze mehr als je geboten erſcheint.“

Der neue Reichstag wird, wie aus dem zahlreichen
Erſcheinen ſeiner Mitglieder zu Anfang der Seſſion her-vorgeht, wohl ein beſſeres Bild einer deutſchen Volksver

tretung bieten, als der verfloſſene. Allerdings ſcheint es
unter den Reichstagsabgeordueten einzelne Perſonen zu
geben, denen es uicht darauf ankommt, die Würde des
Reichstages in erheblichem Maße zu verletzen, wenn es
ihnen möglich iſt, einen guten oder vielmehr ſchlechten Witz
zu machen. Dies zeigt die Abgabe eines Stimmzettels für
den Abgeordneten Ahlwardt bei der Wahl der drei Prä-
ſidenten. Konnte dieſe Stimmenabgabe bei der Wahl des
erſten Präſidenten verblüffend wirken und deshalb große
Heiterkeit hervorruſen, ſo machte ſich doch bei ſämmtlichen
Mitgliedern des Hauſes bei der Wiederholung dieſes Vor
gangs bei der Wahl des zweiten und dritten Präſidenten
immer mehr das Gefühl des Unbehagens geltend, daß in
dieſer Weiſe die Präſidentenwahl herabgezogen wurde.
Zu Schluß blieb deshalb die im Anfang vorhandene

eiterkeit ganz aus.
Daß der Abgeordnete Ahlwardt ſich ſelbſt die Stimme

gegeben hätte, wie verſchiedentlich behauptet wurde, iſt no-
toriſch nicht richtig. Jſt es aber kanm zu begreifen, daß
ein ſolcher Mann wieder in den Reichstag hineingewählt
iſt, ſo iſt es um ſo weniger verſtändlich, wie einer der
übrigen Abgeordneten ſo wenig von der Würde des Reichs
tages durchdrungen ſein konnte, daß er dieſem Mann, ſelbſt
nur, um einen Witz zu machen, bei der Präſidentenwahl
ſeine Stimme geben konnte.

Zwiſchen den Führern der für die Militär-Vorlage ein
tretenden Parteien und dem Reichskanzler ſollen am Donners
kag nach der „N. z3.“ Veſprechungen ſtattgefunden haben, „welche
die Formulirung der ziveijährigen Dienſtzeit und die von der
Regierung über die Deckungsfrage abzugebenden Erklärungen
betrafen“. Die „Krz. Ztg.“ bezweiſelt die Richtigkeit dieſer Mel
dung, da kein Mitglied der deutſchekonſervativen Fraktion an
einer ſolcken Verhandlung Theil genommen habe. Aus, mate-
rxiellen Gründen ſei es unwahrſcheinlich, daß der Reichskanzler
ſich zu Verhandlungen über die Formulirung der zweijährigen
Dienſlzeit bereit finden laſſen ſollte.

Die Formel für dieſe Frage hat in der Vorlage ihren ganz
korrekten Ausdruck geſunden, welcher wörtlich dem Antrag
Huene enlſpricht, von dem der Reichskanzler feierlich erkläxt
hat, daß die verbündeten Regierungen ouch nicht einen Schritt
davon zurückweichen würden. Jede ianderweite Formulirung könnte aber nur den Erfolg haben
dieſe Exklärung Lügen zu ſtraſen. Nun böngt äber die Annahme
der Militärvorlage unſtreitbar davon ab, daß der Reichskanzler
über die Deckungsſrage Erklärungen abgiebt, welche befriedigen
und Vertraten finden. Glaubt man aber wirklich, ſo fragt
das genannte Blatt, nachdem das Vertrauen in die Zuverläſſig
keit der vom Miniſtertiſch abgegebenen Erklärungen durch die
Vorgänge beim Volksſchulgeſetz und durch das Zurückweichen
der Regierung von der urſprünglichen Militärvorlage auf den
Antrag bereits ſo tief erſchüttert worden, daß Zuſicherungen
über die Deckungsfrage noch Glauben finden würden. wenn der
Reichskanzler trotz ſeines bündigen Verſprechens ſich auch jetzt
wieder durch die Liberalen zur Abſchwächung des Antrages
Huene drängen ließe

Inzwiſchen hat der Reichskanzler in der geſtrigen Silzung
eine Erklärung über die Deckungsfrage bereits abgegeben, die
materiell guszureichen ſcheint; er hat es nun ſelbſt in der Hand,
zu bewirken, daß dieſer Erklärung das nöthige Vertrauen ent
gegengebracht werde.

Das Zentrum hak, wie bereits erwähnt, den Reichstag
nit einer ganzen Reihe vorwiegend gewerbe- und ſozial-

volitiſcher Anträge überſchüttet. Ein Antrag Gröber will
8 33 der Reichsgewerbeordnung dahin abändern, daß die Be-
ſtimmungen über die Nothwendigkeit einer Erlaubniß ſür den
Betrieb der Gaſt und Schankwirthſchaft ſowie über den Klein
Handel mit Branntwein auf Conſumvereine und ähnliche
Wenoſſenſchaften auch dann auszudehnen ſind, wenn der Betrieb
zuf den Kreis der Mitglieder beſchränkt iſt. Ferner ſoll der
Gewerbebetrieb im Umberx ziehen ſowie die Ab-
sahlungsgeſchäfte mehrfachen Beſchränkungen unterworfen
werden. Ein damit in Zuſammenhang ſiebender Geſelzentwurf
(Antrag Gröber) will das Geſetz über Erwerbs und Wirthſchafts
r r dabin abändern, daß Perſonen, welche in Con
umpereinen mit dem Verkauf der Waaren beauftragt ſind,

mit Geldſtrafen bis zu 150 Mk. beſtraft werden wenn ſie der
Vorſchrift zuwider Waaren an Nichtmitglieder verkaufen. Ein
anderer Geſetzentwurf zur Abänderung der Gewerbeordnung
Antrag Dr. Hitze) will den Befäbgungsnachweis für
eine große Reihe von Handwerken einführen. Ein umfaſſender
Weſelentwurf (Antrag VLieber) will ſodann die Verbältniſſe der
eingetragenen Berufsvereine regeln. Auch im Ge-
ſetzentwurf zur Abänderung der Concursordunug
Antrag Rintelen) iſt aus der vorigen Seſſion bekannt. Schließ
lich beantragt, das Centrum (Aichbichler), die verb.indeten Re
gierungen möchten Erhebungen über die Wirkungendes Jnva-
validitätsgeſeGesveranſtalten und eventuell dem Reichstag
baldigſt eine Vorlage zur Abänderung dieſes Geſetzes machen,
auch die in Ausſicht geſtellte Novelle zu den Unfallverſicherungs
geſeßen dem Reichstag in der nächſten Seſſion vorlegen. Alle
dieſe Anträge ſind am 5. Juli eingebracht worden. Es ſind
das durchweg alte Bekannie. Die Konſervativen ſtehen ihrer
Mehrzahl durchaus ſympathiſch gegenüber, haben aber keine Ver
anlaſſung gehabt ihre früheren äbnlichen Anträge in dieſer
Seſſion zu wiederholen. Bei dem Centrum mag das anders
liegen. Es hat offenbar alle Veranlaſſung ſeinen Wäblern zudeweiſen, daß es auch unter der neuen Lieberſchen Führung
das alte geblieben ſei. Die Landtagswablen ſtehen ohnedies be
vor. Solche Sorge, ſagt die „Kr. Zta.“, bewegt die Gemüther
der Konſervativen nicht. Bloße Demonſtrationen denn an
eine Berathung jener Anträge iſt ja ſelbſwerſtändlich nicht zu

ſind eben für die Konſervativen weder nöthig noch an

Zuverläſſiger Mittheilung zufolge iſt bei der ſtetig fort
ſchreitenden Entwickelung der Landwirtſchaft im Oranje-Frei-
Ftaat ein großer Bedarf an landwirtbſchaftlichen
Geräthen, an Maſchinen, Windmühlen u. dergl. m. vorbanden,
der ſich ſeit Einführung des Umzännungsgeſetzes namentlich
auch für glatten Drabt und Stacheldraht bemerkbar macht. Bis
ber ſind nur die Engländer und Amerikaner in der Einfuhr
derartiger Erzeugniſſe erfolgreich geweſen, angeblich darum,
weil ſie es verſtanden haben, die Sache praktiſch anzufaſſen.
Den deutſchen Jmportenren wird daher oft angerathen, den
QranjeFreiſtaat durch ortskundige, die engliſche oder nieder
ländiſche Syrache beherrſchende Reiſende mit Muſtern bereiſen
zu laſſen. Ein und derſelbe Reiſende könnte zugleich Agent
mehrerer Firmen verſchiedener Geſchäſtszweige ſein. Die Ver
ſendung von Preisliſten in deutſcher Sprache nach dem Orquie
Freiſtaat ſoll zwecklos ſein, da als Geſchäſtsſprache dort allge
wen nd ausſchließlich die engliſche gilt

Verhandlung über eine

vahuen wird guf dentſchein wie auf engliſchen Gebiete eifrigſt

geſördert. Jn England glaubt man Grund zu der Annahme zu
haben, daß deutſche Thatkraft der britiſchen auch in dieſem
Punkte, wie in ſo manchen anderen, den Rang ablaufen könnte,
und wird nicht müde, an d dige Stelle das Jntereſſe für
den Eiſenbahnban in Britiſch Oſtafrika anzufachen. Augenſchbein-
lich ünter dem Druck dieſer Tendenz der öffentlichen Mei. ung
iſt wohl der ſoeben in Form eines Blaubucdes vexöffentlichte
Bericht über den Stand des Eiſenbahnbauprojekts Mombaſſa
Viktoriaſee entſtauden, welcher beſtrebt iſt, die Durchführung des
Ünternehmens als verhältnißmäßig leicht zu ſchildern. Die
Länge der endgiltig angenommenen Vinie beträgt 657 (engliſche)
Meilen, die Koſten des Baues werden anf 2240000 Pfund
Sierliug veranſchlagt. Die Spurweite wird etwas mehr als
ein Meter betragen, und gleich ſein der Spurweite des egypti
ſchen ſowie des ſüdafrikaniſchen Bahnnetzes. Als Schwellen-
material ſoll, geſtützt auf die in Jndien gemachten Erfahrungen,
Stahl ſtatt des Holzes, gewählt werden. Die engliſche Eiſen
und Stahblinduſtrie verſpricht ſich von der Jnangriffnabme des
Werkes eine neue Abſatzchauce, deren ſie dringend bedürftig iſt.

Die Möglichkeit einer Cholexa Jnvaſion beſtebt für
Deutſchland in böheremm Maße von Oſten als von Weſten ber.
Den franzöſiſchen Zeitungen zufolge ſoll die Cholergepidemie in
der Bretagne neuerdings erloſchen ſein. Aus den Süden
Frankreichs werden nur noch vereinzelte Fälle von Cholera ge-
meldet. J Algier iſt dagegen in leßter Zeit die Cholera in der
Oaſe Viskra aufgetreten.An ſich mag ja nicht beſtritten werden, daß die Einſchleppung
lebens und enwickelungsfähiger Kraukheitsleime von der Richtung
unabdängig erfolgen kann, indeß ſcheint die Geſchichte der bis
herigen Cholergeinbrüche in deutſches Gebiet darzuthun, daß die
hanptſächiſchſte Gefahr für uns ſenſeits der Oſtgrenze liegt. Es
darf deshalb ols ein verhältnißmäßig tröſtliches Zeichen gelten,
daß das europäiſche Rußlaud, in dieſem Jahre bisber
von der Cholera leidlich verſchont geblieben iſt. Wenigſtens ge
ſtatten alle aus Rußland eingegangenen Berichte die Annabme,
daß der dortige Volksgeſundheitszuſtand gegen das vorige Jahr
ein erheblich günſtiger iſt, und daß, wenn auch der Cholera
daſelbſt die Üeberwinterung gelungen, ibre gelegentlichen Er
ſcheinungsſormen ſowohl an Jnteuſität e an Extenſität mit
dem Vorjahre durchaus nicht verglichen wer en können. Jmmer-
bin berechtigt. dieſe Wahrnehmung keine es zu einer ſorg
loſeren Auffaſſung der Gegenwart und noch weniger der Zu
kunft. Denn gerade die unwittelbar an Deutſchland augrenzen-
den ruſſiſchen Laudestheile geſtatten der Krautheit im Falle eines
plötzlichen allgemeineren Auflebens raſcheſte Verbreitung und
Fortpflauzung längs der zahlreichen Verkehrsſtraßen zu Waſſer
und zu Lande ohne Unterbrechung bis tief in diesſeitiges Gebiet.
Dann muß vor Allem auch noch betont werden, daß die er
fahrnugsmäßig „beſte“ Saiſon ſür Cholera uns ja erſt noch be
vorſteht. Ende Juni oder Aufang Juli v. J. hatte die Seuche
kaum erſt den Rand des Kaſpiſchen Meeres überſchritten, und
doch erlebten wir in der zweiten Hälſte des Sommers die
Hamburger Schreckenstage. Die eigentlich kritiſche
Periode ſteht uns alſo noch bevor. Es wird daher in volks-
geſundheitlicher Hinſicht der Zuſtand dauernder Alarmbereitſchaft
noch auf lange hinaus die Signatur des Jahres bilden.

Die diesjährigen engliſchen Flottenmanöber erregen das
beſondere Jntereſſe der Sachverſtändigen dadurch, daß ſie die
praktiſche Beantwortung der neuerdings wiederholt aufgeworfenen
Frage erbringen ſollen, ob und inwieweit eine feindliche See
ſtreitmacht im Stande ſein wünde, Großbritannien von ſeiner
überſeeiſchen Nahrungsmittelzufuhr abzuſchneiden. Man nimmt
an, daß die unter dieſem Geſichtspunkte vorzunehmenden Flotten
operationen zu lehrreichen Schiffsbewegungen, namentlich in den
iriſchen Küſtengewäſſern, führen dürften

Aus dem nenen Reichstage.
Nachdruck verboten.
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Daß bente für den Reichstag ein „großer Tag bevor

ſtand, merkte man zur Mittagsſtunde ſchon von weitem dem
ſchlichten Gebäude der Leipzigerſtraße an e Gruppen Neu
gieriger harrten vor den breiten Porialen, ſich gegenſeitig auf
die einzelnen bekannteren Abgeordneten aufmerkſam machend,
und immer von neuem und immer wieder vergeblich wurde ein
Sturm auf jenes kleine Zimmer des einen Flures unternommen,
wo die Tribünenbillets ausgegeben werden. Alle Liſten und
alle Ueberredungskünſte zu ihrer Erlangung waren umſonſt die
erſehnten Kärtchen waren längſt vergeben! Auch im Hauſe
ſelbſt herrſchte jene den Vertrauten bereits bekannte „electriſche
Spannung“; auf den Gängen ein lebhaftes Hin und Her und
eifriges Disputiren der 9ieichstagsabgeordneten, auf den Treppen
zu den Tribünen ein ſchnelles Vorwärtshaſten, um noch ein
möglichſt gutes Plähzchen zu erbaſchen, in den Vorräumen der
Journaliſtenzimmer ganze Rudel kleiner Druckerjungen, auf den
Moment wartend, um mit den erſten lintenſriſchen Manuſcript-
blättern nach den Zeitungsredactionen zu ſtürzen. Jetzt ein das
ganze Haus durchhallendes ſcharſes electriches Läuten: S
von Levetzow hat auf den weißen kleinen Knopf des Präſiden
tentiſches gedrückt, und die Abgeordneten ſtrömen von allen
Seiten in den Sitzungsſaal, ſo zablreich, daß nur wenige Plätze
leer bleiben. Auch der VBundesrathstiſch iſt vollſtändig beſetzt,
auf dem erſten Stuhl ſieht man Reichskanzler von Caprivt,
neben ihm den Kriegsminiſter von Kaltenborn Stachan, die
Herren von Marſchall und von Vötticher folgen, hinter ihnen
ſißen die Decernenten des Kriegsminiſteriums, wie überhaupt
die Uniform vielfach vertreten iſt, mehrere Generale, unter ihnen
der bayeriſche Militärbevollmächtigte, ſowie verſchiedene böhere
Offiziere des Generalſtabes und Kriegsminiſteriums ſteben in
der Näve der Schriftführer und verleihen der Umgebung des
Präſidentenplatzes ein ſarbiges Ausſehen.

Die wenigen geſchäftlichen Angelegenheiten des Hauſes ſind
unter allgemeiner Unaufmerkſamkeit ſchnell ertedigt, Herr von
Levebow erhebt ſich: „Der Herr Reichskanzler bat das Wort!
Tiefe Stille tritt ein. Auf ſeinem Platz ſieht in ganzer Höhe
Graf Caprivi, den rechten Fuß hat er etwas vorgeſchoben,
die rechte Hand ruht anf dem Korb ſeines Säbels, von dem
Generalsüberrock hebt ſich das Blan des Pour le mérite-Ordens
ab, hoch erhoben iſt das von ſpärlichem grauen Haar bedeckte
Haupt, die Augen blicken aus dem gerötheten Geſicht frei und
oſfen in den Saal die ganze Figur ein Bild ſoldatiſcher Un
erſchrockenheit und Tüchtigkeit! Des Kanzlers Stimme hat einen
hellen, durchdriugenden Ton man verſteht jedes Wort, um ſomehr als die Rede im gleichen ſicheren Fluß weiterzeht, er

ſpricht ruhig, ſicher, n Kunſtpauſen, jegliche Phraſen ver
ſchmähend, ſtets den Eindruck hervorbringend, als ob er perſön
lich ſich wenig darum kümmere welche Aufnahme ſeine Aus-
führungen finden. Einzelnen Stellen ſeiner Rede, die der Tele
grapb ja ſchon überallhin verbreitet, werden mit lauten Vravos
aufgenommen, ſo wie er von der Unſicherheit der ganzen Stim-
mung in Deutſchland ſpricht; auch an zuſtimmender Heiterkeit
fehlt es nicht, als er hervorhebt, daß unſer Erwerbsleben ſo ge
ſchädigt wurde daß jener Schaden ſchon die Koſten des erſten
Jahres der Militärvermehrung hätte tragen können. Ernſt und
eindringend ſchließt er: „Vereinigen Sie ſich mit den verbünde-
ten Regierungen und geben Sie Deutſchland Ruhe und Frieden;“
lauter, anhaltender Beifall wird dieſen Worten gezollt.

Herr Payer von der ſüddeutſchen Volkspartei iſt der
nächſte Redner er ſpricht von ſeinem Platze aus und findet zu
nächſt wenig Zuhörer. Allmälig nur dringt ſein etwas knarren
des Organ, mit vielen ſchwäbiſchen Anklängen, durch, und je
ruhiger das Haus wird. deſto lebhafter fuchtelt der Redner mit
einigen Papierblättern in der Luft umher. Er wendet ſich vor
erſt gegen die Militär-Vorlage warnt unter lauten Oho's die
Nationalliberalen vor Hochmnib und läßt ſeinen Witz unter
ſchallendem Gelächter an Herrn Miquel aus, von dem er meint,
daß, wenn jener erſt den Steuerbrunnen geöſfnet, es dem deut
ſchen Reiche wie der guten Stadt Schneidemühl ergeben könne.
An tüchtigen Angriſſen der Regierung fehlt es nicht, aber der
Reichskanzler ſitzt ſo gelaſſen da, als ob ihn dies abſolut nichts
anginge; nur ſehr ſelten macht er ſich Notizen, wenn der Redner
das militäriſche Gebiet berührt, wechſelt gelegentlich einige Worte
mit dem Kriegsminiſter ſeßt zuweilen ſeinen Kueiſer auf
und erwidert mit einem kurzen Kopfuicken die Grüße einiger
Konſervativer, ſeine Haltung aber bleibt die gleiche gelaſſene

Die kulturelle Erſchlleßatg Oſtaſricas miltelſt Eiſen
und in ſeinen Miellen wpiegert ſich nichts von Verdruß un
Aerger wieder.

Der folgende Redner iſt Herr von Manteuffel, der
ſelbſtverſtändlich für die Vorlage eintritt: ſo korrekt wie er
ſelbſt. iſt guch ſeine Rede. ſeine Sprache erinnert zuerſt etwas
an eine Offiziers-Kommandoſtimme, wird aber bald freier uno
beſſer verſtändlicher. Nachden: er die Payerſchen Einwendungen
zurückgewieſen. kommt er auf die allgeuſeine politiſche Lage zu
ren e lter rer Bravo die Bedenklichkeit der
jüngſten Pariſer Krawalle hervor.Herr Liebknecht hat das Wort!“ Schon ſteht der
exgräute Sozialiſtenſührer auf der Rednertribüne, noch ſchnel
ein Schluck Waſſer, und nun ſorndelt er los wie ein feuriger
Füngling, die Arme recken ſich nach allen Seiten, bin und ber
chwingt er den Bleiſtiſt, der Kopf zuckt vor und zurück, nun

breitet er die Hände wie ein Prediger aus und gleich darauf
wählt er nervös in ſeinen Notizen umher ſeine Rede kling-
patöeliſch und ſcheint ſorgſam einſtudirt, denn die mehrfachen
Unterbrechungen des Präſidenten bringen ihn faſt völlig aus
dem Konzept. Herr Liebknecht reitet hente das Pferd der hohen
Politik Frankreich. Rußland Polen, Engiand, der Dreibuue,
die Balknſtaaten, TruppenErnährungen, Küſtenvertheidigunger,
FlottenOperatiouen, das ſchwirrt bunt durcheinander, daß die

eneralſtäbler ein ironiſches Lächeln nicht unterdrücken können
und Herr von Caprivi eigentlich hätte auſſtehen müſſen, um
Herrn Liedknecht mit einer höflichen Verbeugung Stuhl und
Amt des Reichskanzlers anzubieten. Aber er bleibt rubigſitzen, der, Herr Grat er hört ſich noch die Nede „Köniag
St w's an, der gegen die Sozialiſten wettert und für die
MilitärVorlage warm eintritt. und ſein Geſichtsausdruck ver
ändert ſich nicht, als der Präſident die Berathungen auf
Sonnabend vertagt, aber wir möchten weiten, daß er im Jnnern
hoch aufgeathmet bat, gleich der Mehrzahl der Porlauentarier!

Paul L'ndeuber o.
Eingeſandt.

Halle a. S., 8. Juli.
Wer bei der tropiſchen Gluth und Trockenheit der

letzten Wochen jemals am Nachmittag durch die Haupt
ſtraßen unſerer Stadt, insbeſondere die große Ulrichſtraße,
Leipzigerſtraße und große Steinſtraße gegangen iſt, der
wird ſtets aufs Unangenehmſte berührt worden ſein von
dem Staub, welcher die Luſt ſchier undurchſichtlich macht
und das Alhemholen faſt verhindert. Man fragt ſich da
verwundert: „Wo ſtecken unſere ſtädtiſchen Spreug-
wagen?“ Wir ſind gewiß unſern Behörden dankbar, daß
früh gegen 7 Uhr und Mittags gegen 1 Uhr die Sreng-
wagen alle Straßen der Stadt dürchqueren und ihr wohl
thnendes Naß auf das Pflaſter gießen aber die ganze
Handhabung dieſer Einrichtung will uns nicht gefallen, uno
es möge uns im Folgenden geſtattet ſein, für einige Ab
ändernngen und Neuerungen zu plaidiren, deren Einführung
uns voin hygieniſchen Standpunkte aus unbedingt noth
wendig erſcheint. Während eine zweimalige tägliche
Sprengung für die ruhigeren, vom Wagenverkehr mehr ver
ſchont bleibenden Straßen völlig ausreichend iſt, würbe
für die Hauptverkehrsſtraßen unſerer Stadt eine
hänfigere, etwa 4malige Sprengung, ſehr an
gebracht ſein! Die Sprengwagen fahren meiſt gegen
Mittag zum letzten Male durch die Straßen des Nach

mittags aber, wo der Verkehr am größten und die
Hitze am drückendſten, die Staubbildung alſo am
bedeutendſten iſt, iſt von den Sprengwagen nichts zu ent-
decken. Kommt dann womöglich noch hinzu, daß gerade
die Straßen gefegt werden oder daß ſich eine Bauſtelle an
der Straße befindet, ſo iſt die Luft ſo fürchterlich mit
Staub geſchwängert, daß es im höchſten Grade geſund
heitsſchädlich iſt, dieſelben zu paſſiren. Auch ſollte die
Sprengung nicht ſo phlegmatiſch vorgenommen werden.
Gleichgültig ob Kälte oder Hitze, Regen oder Sonneuſchein:
zweimal wird geſprengt, und damit baſta! Wir haben
thatſächlich wiederholt bemerkt, daß mitten während eines
Gewitters, wo der Regen in Strömen vom Himmel fiel,
die Sprengwagen ganz gemüthlich durch die Stadt führen
und ihre Waſſerfluthen ruhig weiter ſpringen ließen. Die
Jugend lachte und die Erwachſenen ſchüttelten die Köpfe!

Es ſollte doch der Temperatur und dem Wetter
etwas mehr Rechnung getragen werden! Oft ge-
nügt eine einzige Sprengung tags über; bei Staub und
Hiße ſollte aber, beſonders in den Hauptſtraßen, bedeutend
öfters (auch Nachmittags und Abends!) geſprengt werden,
als es gegenwärtig der Fall iſt, und wenn es dem
Stadtſäckel auch ein paar Tauſend Mark mehr koſten ſollte
als bisher!

Hoffentlich geben dieſe gut gemeinten n Anſtoß
zu der umgehenden Abſtellung der gerügten Mängel!

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher QOuelles

angabe geſtattet.
8 Merſeburg, 7. Juli. Die hieſige WildſcheibenSchützen

Geſellſchaft hat für die Tage vom 9. bis 12. d. ein Meiſter-
ſchaftsſ,chießen für den Regier. Bezirk Merſeburg, ver
bunden mit einen Preisſchießen hierſelbſt, veranſtaltet, uns
ſind hierzu Däger, aus dem ganzen Regierungsbezirk eingeladen
worden. Geſchoſſen wird auf den mechaniſchen Haſen, Thon-
tauben und die lauſende Sauſcheibe. Die Anmeldungen dazu
ſeitens auswärtiger Jäger ſo auch aus Halle) ſollen ſchon
ziemlich zahlreich eingegangen ſein. Jn dem Kreiſe der
hieſigen ſtädtiſchen Lehrer hat ſich ſchon ſeit längerer Zeit der
Wunſch geltend gemacht, einen Lehrer Verein zur Förderung
und Hebung namentlich der geiſtigen Jntereſſen der bieſigen
Lehrerſchaft zu beſitzen. Dieſer Wunſch, welcher neuerdings un
ſo dringlicher bervortrat, als mit künftigen 1. Oktober eine
äunßerliche erbeung durch die Ueberweiſung der ſtädtiſchen
Lehrer unter die Leitung zweier neu anuzuſtellender Rektoren
eintritt, iſt geſtern Abend regliſirt worden, inſofern in einerabgebaltenen Verſammlung alle Lehrer ihren Beitritt zu dem
nelen Vereine erklärt haben, auch die Statuten feſtgefetzt und
der Vorſtand gewählt worden iſt.

Hettſtedt, 7. Jul. Die an dauernde Trockenbeit
übt nicht nur auf die Laudwirthſchaft, ſondern auch in
Folge des großen Waſſermangels auf, den Betrieb der
induſtriellen Werke einen ſehr nachtheiligen und ſtören-
den Einfluß. Die Hütten der Mansfelder Gewerk-
ſchaft würden ſchon lange ihren Betrieb baben einſtellen müſſen,
wenn ihnen nicht durch die Bergwerksbabn ihr Bedarf an Waſſer
zugeführt würde. Jetzt iſt der Waſſermangel aber bereits ſoweit
geſtiegen, daß auch die Förderung auf dem Freieslebenſchacht in
Folge deſſen vorgeſtern hat eingeſtellt werden müſſen. Der käg-
liche Waſſerverbrauch auf dem Schachte bezifferte ſich auf 150
Kubikmeier. Die Ausläufer und Wagenſchieber konnten nicht
anfabren, ſondern mußten wieder nach Hauſe geben. Welch
bittere Jronie des Schickſals! Auf den oberen Revieren kann
die Gewerkſchaft nicht arbeiten kaſſen, weil die Schächte erſoffen
ſind und in den untern Revieren muß die Arbeit eingeſtellt
werden, weil es an Waſſer mangelt.

8 Erfurt, 7. Juli. Der hieſige Hausbeſiberverein hat au
den Magiſtrat eine Petition geſandt, gerichtet an den Eiſenbahn-
miniſter um Belaſſung der Eiſenbahndirektion in
Erfurt. Die Stadtbehörden werden ſich demnächſt mit dieſer
wichtigen Petition zu befaſſen haben. Die Zahl der
hier leerſtehenden Wohnungen befindet ſich inſtetig avancirender Bewegung. Jm April d. J. ſtanden bier
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5,69 Wohnungen keer, gegen 5,48 im Vorjahre. Läden
ſtanden leer 3,69 Die Diſtanzfahrt Wien- Berlinmacht Schule. Am nächſten Sonntag unternehmen 2 Mitglieder
des hieſigen Radfahrerbundes eine Fahrt. auf welcher ſie 150
Kilometer in 6 Stunden zurückzulegen gedenken. Damit würde
ein neuer Record für ganz Thüringen geſchaffen werden.
Der bieſige Landkreis hat an 7000 Centner Futter
Heu und Stroh) angekauft, um es an die Landwirthe des
Kreiſes zur Verktheilung zu bringen. Morgen ſoll die Sendung
hier eintreffen.

L Torgau, 7. Juli. Die hieſige Bürgerſchaft bereitet eine
Petition an die ſtädtiſchen Behörden vor, in welcher darum
gebeten wird, daß das übliche Kinderfeſt, deſſen Abſchaffung
beſchloſſen worden iſt, in Verbindung mit dem Sedanfeſte auch
fürderhin der Stadt erhalten bleibe.

Eilenburg. 6. Jul. Nachdem am 30. Mai 1892 mit dem
Bau der zwei Muldeflutbbrücken zwiſchen hier und Vor
ſtadt Külßſchau begonnen worden. iſt die erſte dieſer Brücken be
reits vorige Woche dem öffentlichen Verkehr überlaſſen
worden, während die zweite auch ſchnell ihrer Vollendung ent
gegengeht. Die günſtigen Witterungsverhältniſſe der beiden Bau
jahre ermöglichten, wie die „Mgd. Ztg.“ niltbeilen läßt, eine
raſche Förderung des Baues, ſo daß die erſte Brücke bereits in
vorigen Jahre in ihren neun Bogen gewölbt werden konnte,
was gar nicht in den Bereich der Möglichkeit gezogen war. Die
alten Brücken ſollen zum Abbruch verkauft werden, nachdem ſie
in ihrem Geſüge durch S eäh ſind. Herr Haupt
mann Driefen vom 3. Pionier-Bataillon machte diefer Tage
die erſten Sprengverfuche an einem Pfeiler, die aber faſt
e keine Folgen ergaben. Dieſe Verſuche werden in den näch
ten Tagen fortgeſetzt werden. Jn den letzten Tagen war

hierſelbſt das Gerücht verbreitet, eine Perſon ſei hierſelbſt an
der Cholera erkrankt. Dieſes Gerücht entbehrt, jeglicher
Grundlage,, der Urheber deſſelben verdiente eine recht ſtrenge
ne Der Geſundheitszuſtand in unſerer Stadt iſt ein

t r.
Seit einigen Tagen wird bei Wansleben am Sal-

zigen See der bisher trocken gelegte Boden des Sees bereits
mit den Dampfpflng bearbeitet. Die e Kultuxarbeiten ſind
Herrn Dampfpflugbeſitzer Pröſchel- Teutſchenthal übertragen.
Wenn der See vollſländig entwäſſert ſein wird, ſoll der gauze
Boden mittels Dampfpfluges umgearbeitet werden. Zum Theil
iſt in die jetzt umgearbeiteten Flächen bereits Gras, Straud
bafer c. geſäet worden.

T. Die Barbier- und Friſeure Jnnung inBittexfeld bat die Errichtung einer Fachſchule beſchloſſen.
Der, Verein für Pferde- und Viehzucht in

den Harzlandſchaften bält ſein diesjähriges Pferde-
rennen am 16. Juli bei Weſterhanſen ab.

Der Kammergerichtsrath, Geh. Juſtiz-Rath Bauck zu
Derlin iſt zum Senatspräſidenten bei dem Kammergericht, der
Landgerichtsdirektor Wagner in Allenſtein zum Landgerichts
präſidenten in Brannsberg, der Erſte Staatsanwalt Warm-
brunn in Kiel zum Landgerichtspräſidenten in Jnſterburg, der
Landgerichtsdirekkor Jekel in Guben zum Landgerichtspräſi-
denten in Stolp ernannt, den Gerichtsſchreibern, Sekretären
Schubert in Magdeburg und Maul in Oſchersleben der
Ebarakter als Kanzleirath verliehen worden. J

Dem Oberbürgermeiſter a. D. Joachimi zu Cöthen iſt
in Anſehung ſeiner Verdienſte um die Stadt Cöthen. an deren
Spitze er länger als 40 Jahre geſtanden hat, der Titel Geh.
Regierungsrath verliehen worden.

Der Rittergauispächter Nonne in Schlotheim iſt vom
Fürſten zu Schwarzburge9tudolſtadt der Charakter als Ober
amtmann beigelegt worden.

Dem Hofmeiſter Chriſtopb Krietſch zu Vorwerk
Zeitz bei Barby iſt für 50 jährige treue Dienſt eiſt in der Fa
milie von Dietze von Sr. Majeſtät das Allgemeine Ehren-
zeichen verliehen worden.

Veränderungen in den Pfarrſtellen der
Provinz. Durch Reſeng ihres Jnhabers iſt die Pfarrtelle zu ODppin, Diöceſe Halle, 2. Land, erledigt wordeu. Die-
elbe gewährt (neben freier Wohnung) ein Einkommen von ca.

150 Mk. Zur Stelle gehört 1 Kirche. Die Berufung erfolgt
diesmal durch die Kircheubehörde mit Concurrenz der Gemeinde-
wahl. Bewerbungen ſind zum 15. Auguſt d. J. bei dem k. Con
ſiſtorium einzureichen. Da das Einkommen neben freier Woh-
nung 3600 Mk. überſteigt, ſo ſind uur Geiſtliche von mindeſtens
10 Dicenſtjahren wählbar. Die erledigte evangeliſche Diagkonat-
ſtelle an St. Nicolai in Eisleben iſt dem bisherigen Pfarrer

rn Anrabe, Friedrich Wilhelm Leonhard Asmns, verliehen
vorden.

O Vernuburg, 7. Juli. Die Leaung des Grundſteins
sn dem, neuen Kreiskrankenhauſe fand geſtern pro-

rammäßig unter lebhaſter Theilnahme des Publikums in ſeier-
icher Weiſe ſtatt. Der etwa 20 Morgen große, von einer hohen

Mauer umgebeue Platz wird 5 Kraukenpavillons, 2 Jſolirhänſer,
ein Oekonomie- und ein Verwaltungsgebände erhalten.

Aruſtadt, 7. Jnli. Infolge der eingetretenen Futter-
noth haben ſich 23 Landwirtbe aus der hieſigen Stadt und.
Der unmittelbaren Umgebung veranlaßt geſehen, den Preis
der Milch vom 9. d. M. ab von 16 auf 18 z zu erhöhen.

Die Jagd der Feldflur Arnſtadt war, in den letzten 6 Jahren
für einen jährlichen und den verhältnißmäßig hohen Preis von
1900 vervpachtet, im jetzt anberaumt geweſenen Verpachtungs-
kermnine wurde ſie für 600 jährlichen Pacht den wenigen
Bietern zugeſchlagen. t Mengen von Süßkirſchen
langen täglich mit der Eiſenbahn hier an und finden durch Zwi-
ſcheuhändler einen raſchen Abſatz. Das Pfund wird mit 18 bis

bezahlt.

O HOrauienbanum, 7. Juli. Angeſichts, des drohenden
Futtermangels für den kommenden Winter läßt die hieſige
Forſtverwaltung, junges Reis von den Eichen brechen und
krocknen um dieſes im Winter als Erſatz für das Heu dem
Wilde zu füttern. Die Ernte der Heidelbeeren fällt recht
dürſtig aus und iſt daher der Preis für die Waldbeecen immer
noch boch (20 das Liter

s Plauen, 8. Juli. Die Königlich Sächſ. Regierung hat
den von den Städten Planen und, Zwickau geäußerten
Wünſchen in Bezug auf Anlage von elektriſchen Straßen-
Babnen Rechnung getragen. Damit iſt aiſo beiden Städten
die Ausführung elektriſcher Bahnen geſichert.

Schmalkalden, 7. Juli. Jm Kellergeſchoß des hieſigen
andrathsamts ſind Ueberreſte von der Krypta einer
omaniſſchen Kapelle entdeckt worden. Es hat ſich als
ahrſcheinlich ergeben, daß dieſelben einen Theil des 1227 von

beiligen Eliſabeth in Schmalkalden geſtiſteten Bethauſes
arſtellen, über deſſen Verbleib bisber nichts bekannt war.
eſte figürlicher Malerei Darſtellungen aus dem Leben der
eiligen und der Zeit der Kreuzzüge ſind noch an der Decke

es r Juli. Der H Gef c-8 Wernigerode, 7. Juli. er Harzer Geflügelzüchter
Perein hielt eine Verſammlung ab, in der Redalleur Sutor über

das Ergebniß des von ihm vorgenommenen Wiegens der Hühner
Zier Bericht erſtattete. Er ſei zu dem Ergebniß gekommen, daß
An Verkauf der Eier nach Gewicht ſehr wobl angängig ſei und
für Verkäufer ſowie Käufer beſſer ſein würde. Auf ein Pfund
gehen 9--11 Eier und der Preis würde zwiſchen 55 Pfg. und
1,10 Mk. ſchwanken müſſen um im Verhältniß zu dem jehzigen
Preiſe der Eier beim Verkauf nach Stückzabl zu ſtehen.

Chemnitz, 7. Juli. Der Arbeiter Tannert aus Klein
Hermersdorf, welcher am 6. März d. J. im Zuchthauſe zu
Waldheim den GefangenenAufſeher Paufler ermördet hat, iſt
ute früb mittelſt Guillotine hingerichtet worden.

ſchaft übergeben hatte.

zugegangene Rathsvorlage bedingt die Aufnahme einer
nennen ſtädtiſchen Auleihe in Hähe von zwei Millionen
Mark bei 3zprocentiger Verzinſung. Dieſe Anleihe ſoll in 55
Jahren, vom Jahre 1904 on gerechnet, getilgt werden.

der „Hall. Ztg. gemeldete ſchwere Ungläcksfall auf der

einer der beiden Verletzten im Stadtkraukenhauſe verſtorben iſt,
ſodaß die Kataſtrophe nunmehr 5 Menſchenleben gefordert bat.
Das „Dresd. J.“ macht über den Vorgaug folgende Angaben
Kurz nach 5 Uhr gab es plötzlich in dem Hauſe Pragerſtraße 23

wolken verriethen einen ungewöhnlichen rwaren mit Abbruchsmaſſen vom 4. Stockwerk aus durch ſämmt-

nachſtürzenden Laſt auch

dachter Weiſe, entweder duech An Läufen von zu viel Abbruchs

verantwortlich geweſene Volier Leonhardt befindet ſich unter

2 Zwickan, 7. Juli. Eine den Stadlbverordueten hierſelbſt

Dresden, 7. Juli. Noch immer beſchäftig' der uch von

Pragerſtraße die Bewohnerſchaft, umſomehr, als inzwiſchen

ein überaus ſtarkes Getöſe und herausdringende dichte Staub
Vorſall. 6 Perſonen

liche Decken bis zur Kellerwölbung und unter der ungeheuren
noch durch dieſe bis in den Keller

raum durchgebrochen. Da das Gebände durchaus maſſiv ge
baut war, ſo muß von den Arbeitern wahrſcheinlich in unbe

material an einer Stelle, oder durch Umlegen einer in ihrem
Gewicht unterſchätzten Mauer oder witwie der Durchbruch der
oberſte Decke verurſacht worden ſein. Denn ſelbſt wenn, wie
es heißt, die Balkenköpfe etwas morſch geweſen ſind, ſo muß
doch immerhin noch eine zu ſchwere Peſaſtnug der Decke ſtatt
gefunden haben. Der zunächſt an virier Stelle thätige U

den Getödteten. Die übrigen Arbeiter, ſowie ſolche benachbarter
Bauten gingen, nachdem ſich die undurchdringliche Staubwolke
etwas verzogen, an das RRettungswerk der 6 Verunglückten und
es gelang ihnen, alsbald den am wenigſten verſchütteten, aber
ſchwer verketzten Maurer Bransk aus Weißtropp freizumachen.
Da das nach Jnunen zuſammengebrochene Haus auch äußerlich
Senkungen zeigt, ſo ſind ſeitens der Polizeidirektion entſprechende
Vorſichtsmaßregeln getroſfen worden, die ſich in Sonderheit
auch auf den Straßenbahnbetrieb beziehen. 9

Am 1. Auguſt d. J. wird der an der Bahnſtrecke Halle
Bebra weſtlch von Station Eiſenach nen erbanle Halte
punkt Eiſenach-Weſt eröffnet werden.

Jn Groslöbichau (Sachſen-Weimar) feierte der
Lehrer emer. Traugott Kurze, der länger als 40 Jahre die
Sebnle in Schöngleina geleitet hat, mit ſeiner Gattin das gol
dene Ebejnbiläum.

Der Magiſtrat und Stadlverocrdnete der Stadt Gehren
beſchloſſen. für 10000 Mk. Futtermittel anzukanſen und
den Viehbeſitzern der Stadt zum Selbſtkoſtenpreiſe zu über-
laſſen. Daſür müſſen die Viehbeſitzer verſprechen, ihren Vieh
beſtand nicht unter eine beſtimmte Stückzahl Vieh bis zur nächſten
Ernte zu verriugern.

Die ſtädtiſchen Behörden von Crimmitſchau beab-
HiLuneß eine demnächſtige Umwandlung der dortigen

deglſhu le in eine böbere Lebranſlalt.
Jn Grimma wüthete in der Nacht vom 5. bis 6. Juli

ein großes Fener, durch welches 2 Häuſer faſt gänzlich und
ein drittes theilweiſe zerſtört wurden.

GerichtsZeitung.
772 Halle, 7. Juli. Sitzung der 5. Strafkammer-

Abtheilung für BVerufungen in Straffſachen-
Jn welche unangenehme Situation ganz unbeſcholtene Leutedurch die gemeine Denunziation ihrer Mitmenſchen kommen
können, bewies die Sache der Frau Svpediteur Friederike
Bormann geb. Döbel aus Bitterfeld. Dieſelbe war auge-
klagt, ihre Knechte Ende November 1891 zweimal beauftragt zu
haben, von der damals im Umbau befindlichen Zuſahrtsſtraße
vom Vahnbofe zur Polko'ſchen Ladeſtraße zwei Fuhren auf-
eriſſener s den Hof des Vormaunn zu fabhren, wo
ie zur Umpflaſterung dieſes verwendet worden ſein ſollen. Jm

vorigen Jahre war bei der BauJnſpektion in Leipzig eine, von
„Einigen Jntereſſenten der guten Sache unterzeichnere Deunu-
ziation eingegangen, in welcher dieſer Behörde von der Sache
Anzeige, gemacht wurde, welche ſie der Königl. Staatsauwalt-

gebe Das Seböffengericht zu Bitterfeld ver
urtheilte die Frau Speditenr Bormann wegen Diebſtahls zu
10 Tagen Gefängniß, nachden der Ehemann B. von dieſer An
klage freigeſprochen war, da ſich Belaſtendes gegen ihn nicht er
geben hatte. Das Urtheil der Frau V. baſirte hauptſächlich auf
den Ausſagen zweier von V. entlaſſener Knechte, die jetzt bei
deſſen Concurrenten Liebe in Arbeit ſtehen. Die gegen das Er
kennkniß eingelegte Berufung ſtützte ſich hauptſächlich darauf, daß
es gar nicht möglich, zwei Fuhren Steine von der ungepflaſterten
Straße heimlich abzufahren, ohne dies ſofort zu bemerken, daß
B. ſogar zur Umpfliſterung ſeines Hofes mehrere Fubren Steine
von Hohenthurm bezogen und außerdem noch ein großer Haufen
alter Steine vorhanden geweſen, ſodaß mehr Steine vorräthigwaren,
als gebraucht wurden. Die Veweisaufuahme ſtellte nicht nur dies
feſt, ſondern ergab auch, daß die Denunziation völlig falſche
Thatſachen behauptet habe und daß die Angaben der Belaſtungs-
zengen beute ſich mit denen in erſter Juſtanz gar nicht deckten,
dieſelben ſich vielmehr direkt widerſprachen. Jn Folge deſſen
hob der en das Urtheil erſter Jnſtanz auf und ſprach
die Angeklagte koſtenlos frei.

Wegen Hausfriedensbruch und vorſätlicher
Körperverletzung mittels eines gefährlichen Werkzeuges
hatte das Königl. Schöffengericht in Wettin den Dachdeckermſtr.
Wilhelm Frauke aus Naundorf zu 5 Monaten Gefängniß
verurtheilt, weil er am Abend des 1. Dezember beim Gaſtwirth
Haftendorn in Salzmünde ſich auf deſſen wiederholte Auf-
forderung aus z Lokale nicht entfernt und H. mit einem
Bierſeidel einen heftigen Schlag auf den Kopf verſetzt hatte, ſo
daß dieſer eine ſtark blutende Wunde davontrug. Er legte gegen
dieſes Erkenntniß das Rechtsmittel der Berufung ein. Der Ge
richtshof verwarf aber dieſelbe in Rückſicht auf das belaſtende
Beweismaterial, welches durch die Zeugenausſagen als erbracht
angenommen wurde.

2 Naumburg a. S., 7. Juli. Jn der heutigen Schwurge
richtsſitzung wird unter Ausſchluß der Oefſſentlichkeit erſten
gegen den Rentier Albin Schneider aus Zeitz verbandelt,
welcher wegen wiſſentlichen Meiuneides unter Anklage ſteht. Die
Geſchworenen bejahen die Schuldfrage, worauf der Gerichtshof
auf 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt erkeunt. Jn
zweiter Sache wird ebenfalls gegen den Stellmachermeiſter Karl
Frdr. Reiffartb aus Vuckenroda wegen Sittlichkeitsverbrechen
die Schuldfrage bejaht worauf das Urtheil 1Jahr 3 Mon. Gefängniß
lautet. R. batte auf dem Wege von Eckartsberga uach Gößnitz
ein 16jähriges Mädchen vergewaltigt. Jm erſten Falle waren
Zeugen aus der Correctiousanſtalt Zeitz. ſowie ein Militär-
Strafgefangener unter Bedeckung als Zeugen im Saale.

Leipzin, 7. Juli. Der 17 Jahre alte Arbeitsburſche
Krempler aus Paunsdorf war mit ſeinem gleichaltrigen
Arbeitscollegen Rößler in Streit gerathen, weil er von Rößler
behauptet hatte, er habe einen Vögel geſtohlen. Der körperlich
ſtärkere Rößler hatte in Folge deſſen Krempler ſchon mehrfach
geſchlagen. Auch am 2. Juni Abends gab er, als er beim
Nachbauſegehen kurz vor Paunsdorf Krempler auf der Wurzeuer
Straße traf, dieſem ein Paar Obrfeigen. Krempler hatte aber
ſchon beim Herannahen Rößlers ſein Taſchenmeſſer aufgeklappt
und verſetzte damit Rößler einen Stich in die Bruſt. Durch den
Stich wurde das Herz durchbohrt und Rößler war in wenig
Augenblicken eine Leiche. Jetzt nun hatte ſich Krempler vor
dem Landgericht wegen Todtſchlags zu verantworten. Der
Gerichtshof nahin nur Körperverleßung mit tödtlichem Aus-

g3 und verurtheilte Krempler zu 1 Jahr 9 Monaten
efängniß.

Ein landwirthſchaftlicher Betriebsunternehmer halte den
Unfall einer Arbeiterin, welche ſich im Kamwradgetriebe eines

durch berbeigeſührt, daß er die im Gange beſindtiche Göpel-
dreſchmaſchine nicht mit den durch Regierung-Polizei- Verordnung
vorgeſchriebenen Schutzmaßhregeln, Verkleidung der Kammrädei
mit binlänglich ſtarken und gut zuſammengeſügten Breltern, ver
ſehen hatte. Nachdem der Unternehmer wegen dieſer Uebertret
ung, und weil er diejenige Aufmerkſamkeit aus den Augen ſehzte
zu welchem er in Folge ſeines Berufs beſonders verpflichtet war

230 des Reicheſttraf-Geſelßbuch) durch ſtrafgerichtliches Urtheil
zu 100 Mark Geldſtrafe bezw. 10 Tagen Haft verurtheilt war
wurde derſelbe auf Grund des S 117 des landwirthſchaſtlicher
Unfall-Verſicherungs- Geſetzes vom 5. Mai 1886 von der land:
wirthſchaftlichen Bernfs-Genoſſenſchaft wegen Er
ſtattung ſämmtlicher für die Verletzte aufſgewendeten Koſten der
Heilverfahrens und der an dieſelbe gezahlten und noch zu zahlen
den Reute in Anſpruch genommen; da er ſich weigerte zu zablen.
ſtrenate die land wirthſchaftliche Berufs-Genoſſenſchaft gegen ihn
Prozeß vor dem Königlichen Langericht zu Halle an, welches ihn

ietzt zur Erſtallung der nahe 9000 Mk. betragenden Entſchädig-
ungsſumme rechtskräftig verurtheilt hat.

Es muß daher den Laundwirtben im eigeuſten
Jntereſſe die beinlichſte Beachtung der volizei-lichen Vorſchriften über Anbringung von Schutz
vorrichtungen au landwirthſchaftlichen Mas
ſchinen dringend empfohlen werden.

ochſchnleu, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.9 Karlsruhe. Profeſſor Lindner von der Slkulk
garter Baugewerkſchule iſt auf den erlediglen Lehrſtuhl für
mechaniſche Technologie berufen.

München Privaldocent E. Naumann (Geograph)
hat zum Zwecke wiſſenſchaſtlich techniſcher Studien eine Reiſe in
die Türkei angetreten; der Unterbibliothekar Dr. L. Kohler iſt

pr ters in den Ruheſtang getreten und erbielt
en Titel VBibliothekar.

Straßburg. Dr. Friedrich Schwally bat ſich
z dere für ſemitiſche Sprachen in der philoſophiſchen

gecnltät babilitirt.
Tübingen. Der außerordertliche Profeſſor der Pſy

chiatrie E. Siemerling wurde zum ordentlichen Profeſſor
und Vorſtand der Jrrenklinik ernaunt.

Prag. Profeſſor Oberbergrath F. Lorber iſt zum
ordentlichen Profeſſor der Geodäſie an der deutſchen techniſchen
Hochſchule hier ernannt worden.

Heer und Martine.
Perſonal- Veränderungen in der Armee

Fürſt Georg zu Schaumburg-Lippe, Gen. Lt. à lasnite der Armee, zum Chef des Weſtfäl. r Nr. 7 er
nannt. v. Katzler, Rittm. und Eskarr. Chef vom Magdeburg
Huſ. Regt. Nr. 10, dem Regt. agaregixt. v. Wurmb, Rittur.
von demſelben Regt. zum Eskadr. Chef ernannt. Mauſe,
Pfarrer in Gotha, zum Div. Pfarrer der 30. Div. in Dienze
ernannt.

Die Contre- Admirale von Pawelsz und Thomſen
ſind zu Chefs der nen zu bildenden beiden Flottendiviſionen
Korvetten- Kapitän Zeye zum Chef der 2. Torpedoboots-Flo-
tille ernannt worden.

Dir Lancdwiürthe.
Wir übernehmen die Verſicherung von Schlachtvieb nach

allen Schlachtviehhöfen und auch Orten ohne Schlachthöfe gegen
billige Prämien und leiſten volle Entſchädigung t
zur Höhe der Verkaufsſumme.

Hallescher Versicherungsverein
zu Halle aS.

Seidenſtoffe
e direkt aus der Fabrik

von von Elten Keussen, Grefeld, arſo aus erſter Hand
edem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u. weiße Seid enſtoffe, Gammts

und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen gMan verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten.

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Am 7. Jnli früh 1 Uhr verſchied nach langen, ſchweren

Leiden mein innigſt geliebter Maun. unſer guter Vater.
Sohn, Bruder, Schwiegerſohn und Schwager, der Stell

machermeiſter [370Richard Berndorkk,
im Alter von 30 Jahren. Dies zeigen tiefbetrübt an

Tie trauernden Hinterbliebenen.
Landsberg u. Berlin.

Bade-Anzüge,
Bade-Mützen,
Bade-Pantoffeln,
Bade-Mäntoel,
Bade-LakKen,
Bade-Handtücher

(a27empfiehlt

H. Wedäy-Pöniebe.

Verlag der Halleſchen Zeitung m b. H.
Verantwortlich: Ceefredakteur Dr. der Staatewiſſenſchaſten Friedrich

Johannes Haun für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volks
wirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben
für Lokales Provinzielles, Theater und Muſik, ſämmtlich in Halle.

Göpelwerks die linke Hand zerquetſchte, fahrläſſiger Weiſe da Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Usr.

Ci vile Preise.

A. Hamphke Co. Inhaber Gustav VrerissLeiprigerstrasse Nr. 3. MALIEB a. S.
gegründet 1844.

Tuchhandlung mit Anſertigung feinerer Herren-Garderobe.agoer vorzügl. in u. ausländischer Stolfe, Reisemäntel, Haveloeks, ehlaſröckou. Jagdjoppen, Regen Kautschub-Häntelnaeb aas. e

Garantie für tadellosen Sitz

Leipuaigerestrasse Nr. 3.



nde-—IEandtücher,
Bade-antoffeln,

J

a HRae P.Hotel Wettiner Hof,
Wagdeburgerstr. S, 3 Minuten vom Central-Bahnhof,

nächſt der Königl. Kliniken.
„„Obiges Hotel iſt durch Kauf in meinen Beſik übergegangen und wird von

mir gründlich renvovirt.
Schöne Zimmer, mit den beſten Betten verſehen, im Preiſe von Mk. 1,5 i

Mk. 2,00.

C. Rizzi und Riebecker Vier.
Mein Unternehmen cinem

egen, wie ſelbige in meinen früheren Hotels üblich war. J
Hochachtungsvoll

Gustav Kanzler Beſiher.
Früher Jnhaber folgender Hotels:

Hotel „„Kanzler“, Stolberg, Harz,
Hotel „Kanzler““, Nienburg, Weſer.

Zuletzt Hotel „z2ur Sonne“, Hamein Weſer,

Beſte norddeniſche Küche. Weine nur von erſten Häuſern.
Ausſchank von Vrwragt3 Vier aus der renommirten Brauerei vorm.

r hochgeehrten Publikum beſtens empfohlenhaltend, werde ich bemüht ſein, re Geſchäftsführung in das n zu

[384

Neu eröffnet Neu eröſfnet?Mötel Worddentscher hof.
Der Umbau meines Hauſes in Stettin, grosse Domstrasse 13,

iſt fertig geſtellt, ich habe in demſelben ein erstkiassiges Mötel mit

Ende La
ewpfehblen

Leipzigerstr. 21. Sohnavbel e Grrün ber

Pfälzer-
Schiessgraben.

Heute

Grosses
Miitär- Concert

egts. No.
Entree 30 O. Wege

a

Bacdie-Handsehuhe,

Sonntag, Abends 8 Uhr

der Kapelle des gr Magdeb. Füſil.

9 o. 36. 407

Steppdecken,
Gartendec len h

Gelegenheitekauf!
Rohe Bast-Seide und sind bedeutend

Bedruckte PFoulard-Seide rin
Uullo a. 9. G. Sohwarzzenberger, Poststr.9110,

Specialgesch. für Plüsch, Sammet u. Seidenwaaren.

Faalschlossbrauerei
Giehbichenstein.

Heute Sonntag Nachmittags von
3 bis Abends 8 Uhr

Grosses
Militär Concert

d en m Vorducuiteenher of neröffnet und bitte um geneigten Zuſpruch. Entree 30 v. Ab. 6 Uhr ab 15 4.Gleichzeitig erlaube h S das in den Parterre-Räumen befindliche 7 O. wiegert
zroße, neu und comfortable eingerichtete Reſtaurant

„Iorcideutscher Bier-Convent“
n empfehlende S rrnß zu bringen.
Stettin, Große Domſtraßze 1 [57] M. Rump F.

Gebirgs HimbeerSyrnp T Pſd. 60 J.
Georg Zeiosüng. Kleinſchmieden

Bern ein-Fußbodenlackm. Farbe, Pfd
75 b. Georg Zeiſing, Kleinſchm.

Pring Carl.
Dienstag, den 11. und Mittwoch, den I. Juli

2 grosse historische
Militär- Concerte

von der Kapelle des I. Badiſchen d. GrenadierPegimente 109 aus Ka
eruhe, unter Leitun g des Kgl. Muſikdirektors Adolf Böttge.

(48 Mann in Uniſorm.) eDie Kapelle hat es unternommen, eine muſikaliſche Aufführung zu ver
anſtalten, welche dem Publikum ein wößihſt getreues Bild von der hiſtoriſchen
Entwickelung der Militärmnuſik geben ſoll. Die einzelnen Stücke werden nicht
allein in der ihnen eigenthämlichen Jnſtrumentirung, ſondern mit theilweiſen
Benutzung altdeutſcher Jnſtrumente ausgeführt. Eintritt im Vorverkauf bei
den Herren Steinbrecher Jasper und Franz Beeck à 60 an

Prinz Cark.Sonntag Abends 8 Uhr re r T r J J J ue Dd ——vz72d SGrosses e Gr. Märkoerstr. 10. n e Gebauer-
Pei-- 2 a

27 G P le Bachdrackerei.

der Abendkaſſe 75

Wohbis.
Zu unſerem diesjährigen 397

*Spiüllingsfest
Sonntag und Montag den 16. u. 17.

Schavetschce'sche

Militär-Concert,
Max Priedemannv,

Stadtmnſikdirektor.
Eintrilt 30 Abonnements und

Paſſepartouts haben Gültigkeit. 991

Prinz Oa r.
t

See er e Wiee
m -1

Die unterzeichneie Buchadruekerei, begründet 1612 und ausgestattet mit

reichhaltigstem Schriftenmaterial, empfiehlt sich zur Ausführung aller in
das Buchdruckſach fallenden Arbeiten im

Juli ladet freundlichſt ein.
II. Viewna uFür gute Speiſen und Geiränke iſt

beſtens geſorgt. Vier ff. auf Eis

Sonntag von /212 Uhr ab

erk-, Accidenz- und Kunstdruck
Brüler Th.

Schönſtes Lokal Erfurts
u. Gartenwirthſch., nächſter Nähe der

Sängerhalle ſowie

h

Gr. Frühschoppen-

Concert. Bee
Böllberg.

C. Kurzhals' egr.c

unter Zusicherung schnellster Ausführung und villigster Preisstehhuing. Die Buch
druckerei befindet sich schon seit langen Jahren in der gr. Märkerstrasse 10,

e Hochachtungsvoll
Gebauer-Schwetsehke'sohe Buchdruckerei.

n und Ciriaxburg.

Langjähriger Wirth in Allſiedt.

Sonntag, den 16. Juli, Nachmittags

KaffeegartenS
e

W Steindrucherei, Sehriftgiesserei, Stereotypie,Sonntag o eGeſellſchaftstag. h ort W ne Galvanoplastik, Buchbinderei
Großes kraſtiges reines Rog enbrod
von vorzüglichen Geſchinack empfiehlt
Carl Koch, Herrenſtraße 1. 325

z v

r irre ee

Missionsfest
in Höhnſtedt.

Feſtgottesdienſt um 2, Uhr, Nach
feier auf dem Gemeindeſchulplatze um

/2 V. eDer Vorſtand des Hütfsvereins
Groydſtedt.e dt Weidel, P.

Bad Wittelkinel.Sonntag, den 9. Juli, früh 6 Uhr

Grosses Prüh-Concert,
n r

Grosses Extra-Hilitär-Concert,

Entrée 30 Pſg. (409Max Prledemnann, Stadtmuſitdirektor.
e
d Dampfer „Ilöve“

ſährt am Sonntag um 8, 10 1, 3 6, 8 zum

HBacie Weu-Rag o.T

Abfahrt unterhalb Trotha, 100 Schritt nan der LuſtDrahtſeil
Bahn. Wochentags Abfahrt in 5 Uhr Nachmittags ebendaſelbſt.

Wegen kleinerem Waſſerſtande iſt die Abfahrt von Halle und der
Trothger Schleuſe unmöglich. Fahrpre s 20 Pfg. Um pünktlich mit 60 und
mehr Perſonen fahren zu können, fährt er blos in 2 i ſlündlichen Panſen.

Am G zuge auf dem Bade O Concert und Ball Rück-fahrt bis nach Mitkernacht. 362„„Zer Halleſche ArizongKicker iſt als Frei- Exemplar von der Redaction
Aédelegt und giebt öſfentlich an, daß er auf dem Vade gehalten wird, annon-
ürt wird in ihm auch nicht. Hive ine lacrimae!

M
Der Ferien halber werden Aufträge

vom 9.-22. ds. Mts. (inel.) nicht an-

genommett. 420

R Concordia Theater.
Sonnabend, den 8. Juli 1893

Erstes Gastspieſ
des Wiener Operetten-Ensembles.

Direktion: J. Watzke.
To. COCS A.Gr. Operette in 9 Akten v. Dellinger.

Sonntag, d. 9. Juli z. zweiten Male:
CCoOSAWontag, d. 10 Jnli: Die Fledermans-

Op. in 3 Act. v. J. Strauß. Preiſe d.
Plätze: Parterre 30 Parquet 50

1 Prosc.-Loge 2 Kaſſenöffnung7 ühr. Anf. v (hr. Ende 10, Udr

Haltbarster

Balk. 40 Balk., numm. 75 Loge 9

Bad Neun BRagoczi
Sönntag, den 9. Juli Nachmittag 3 Uhrgrosses Militär- Concert

mit darauffolgendem W BallEure 30 Dr. A. Steinbräckt..
Der unterzeichnete Vorſtand beehrt ſich ergebenſt mitzutheilen daß die

kunſtgewerbliche Muſterſammlung in den Räumen der alten Knabenbülger
ſchule, Poſtſtraße, vom 9. d. Mts. an, und zwar Sonntag und Mittwoch von
11--1 Uhr geöffnet ſein wird.

Jndem wir zu dem Beſuch der Sammlung und der vorübergehend
ausgeſtellten Collection hervorragender Kunſtſtickereien der Firma Bessert-

ettelbeck-Berlin ergebenſt einladen,
geneigten Wohlwollen des Publikums.

Der Vorſtand des Kuh gewerbe Vereins
II

Z2 n

O. Schröcdler, Chordirektor.
II. Vereinsſtraße 3.

Fussboden- Instrich
Tiedemann's

Bernstein.Sehnelltrocken-Oellack,
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachklebend, mitFarbe inßNüancen, un

übertrefflich in Härte,
Glanz u. Dauer, allen
Spiritus u. Fußboden-
Glanzlacken anHaltbar-
keit überlegen. Einfach
in der Verwendung,

h daher viel begehrt füre jeden Haushalt! Jn
Sechutzwarke. 1 und 3 Kilo-Doſen.

Hur oeoht mit dieser Sohutzmarke.
Carl Tiedemann, heſtietzam, Dresden,

begründet 1833.
Vorräthig zum Fabrikpreis, Muſter
aufſtriche und Proſpecte gratis, in

M alle:anl Evers (Jnh. Otto Flacke)
ar. Ulrichſtraße 50.

Ernst Jentzseh, Leipzigerſtraße 31,

(am Thurm). 38P. Leonhardt, Reilſtraße 6.
F. A. Patz, große ülrichſtraße 10.
erm. Quarätseh, Leizigerſtr. 54.
E. Walther, Albrecht- und Bern-

burgerſtraße.

Wiesen- Heu
vro Centner Mk. 5,50 ab Wieſe ver

r ob Fabrit

Sonderzug Sarg n zurück
onnkag, den 16. Juli.

Leipzig ab 529 Morgens Thale ab 725 AbendsSchkenditz 538 Cönnern an 928Halle 6 Halle 1022Cönnern 651 Schkeuditz 105Thale an Leipzig 1119Fahrvreiſe für H und Rückfahrt:
ab Leipzig und Schkenditz II. Cl. 6 .4 I. Cl. 4 50

ab Halle und Cönnern II. El. 4 50 III. Cl. 3 .4
Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der Fahrt in

Leipzig auf dem Magdeburger Babnhoſe und bei der Auskunſtsſielle der
Preußiſchen Staatsbahnen ſtatt und wird in Leipzig und Halle 10 Min. vor
Abfahrt des Zuges geſchloſſen. Gleiche Sonderzüge werden auch am 16. und

30. Juli und 13. Auguſt befördert. 372Magdeburg, im Juli 1893.
Königliches Eiſenbahn-Betriebs-Amt Wittenberge-Leirzig.

Bei vorgeſchrittener Saiſon offeriren 366
LEisschränke

in ſolideſter und bewährteſter Conſtruktion

zu weſentlich reducirten Breiſen
Hallesche Maschinenbau- Anstalt

vormals Vanss Littmann, Halle a. S.

Bekanntmachung.
Durch Aufſtellung einer Schiſfsbrücke iſt eine 1 von 14,75 m Länge

und 4,50 mm Breite im Lichten verkänflich. Dieſelbe iſt 3 Jahre im Betriebe,
hat eichenen Boden, eichene Borde und eiſerne Kniee, iſt vorzüglich erhalten
und im Stande, 3 beladene Fuhrwerke zu tragen. Reflectanten wollen ſich
mit dem Unterzeichneten in Verbindung ſetzen.

Wettin, den 28, Juni 1893., (422kanſt Mansfelderſtraße 51 I. Der Magiſtrat.
e a mJür den Inſerakehiheil verantwortlich Director Louis Lehmann. Gebaner-Schwetſchle ſche Vnchdruckereſ in Halle (Saale)

verfüf

Gewerbe Aus
L. Habermann, Erfurt

empfehlen wir das junge Jnſtitut de

Mit 2 Beibläilern.

einge

ſtelln
tung
lung
welck
unge
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mit nur wenig Koſten verſchaffen kann.

IJwſtrumente, theils aber auch
mente vor. Geſtern hörten wir den Wormſer Marſch aus dem

18. oder 15. Jahrhundert, dann eine Reihe alter Compoſilionen

Kieder, alte Armeemärſche aus der

Grſte

Halleſche Lokalnachrichten vom 8. Juli.
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Jm hieſigen Provinzial Muſeunm ſind neu auſgeſtellt: Stoßzahn eines Man mnth s (Elephas primi genius
Blumb.) von 2.5 m Länge, geſunden im Diluvialkieſe der Riebeck
ſchen Braunkoblenwerke bei Oberröblingen am See, und Bruch
ſtücke eines zweiten, geſunden bei Körbisdorf bei Merſeburg.
Das Muſeum iſt unentgelllich Dienstags, Donnerstags und
Sonntags von 11 bis 1 ühbr geöffnet.

Die, Kunſtgewerbliche Sammlung undBibliotbek des Künſtgewerbevereins wird von
Sountag ab jeden Sonntag und Mittwoch von-1 Ubr unentgeltlich gesffuer ſein. (ſ, Jnſerat.)
Es iſt bereits ein mannigſaltiger Kern von intereſſanten Gegen
ſtänden (Möbel, gute Vorzellanmalereien, Steinzeug. Buch
einbände, Eiſenbeſchläge u. ſ. w.) vorhanden, daß der Verein es
wohl unternebmen kann, mit dieſem Anfang ſeiner Sammlung
vor die Oeffentlichkeit zu treten. Zunächſt dürfte eine ganz be
ſondere Anziehungskraft ausüben eine nur ſür kurze Zeit von
der Firma P. Veſſert Nettelbeck in Berlin geliebene Kollek
tion von Kunſtſtickereien (Gold, Seide, Applikation 2c.),
muſtergiltige Proben dieſer ſür Kirche und Haus ſchaffenden
chönen Kunſt. Ebenſo verdienen die ausgeſtellten dekorativen
Malexeien von Schülern der Herren Zander und Männchen
eingehende Würd'gung.

Wie wir hören, uehmen bereits am Sonnabend die Vor
ſtellungen im Concordia Theater unter der neuen Lei
tung ihren Anfang. Es iſt, wie wir bören, der Direction ge
lungen, ein tüchtiges Operetten-Emſemble zu gewinnen,
welches vorausſichtlich allen gerechten künſileriſchen Änforder
nungen entſprechen wird. Das Enſemöble beſteht aus 54 Werſonen,
verfügt über gute Solokräſte und ein geſchultes Cborperſonal-
Der, muſikaliſche Theil wird von einer eigens engagirlen 18 Mann
tarken Hanskapelle ausgeführt. Trotz der ganz erheblichen

Lehrkoſten, welche ein derartiges Unkernedmen nothwendiger-
weiſe mit ſich bringt, ſind die Preiſe doch ſo geſtellt, das Jeder
mann ſich den Genuß einer wirklich guten Operetten- Aufführung

Wir wollen nur wünſchen,
daß das neue Unternehmen von Seiten des Publikums Unter
ſtützung findet, damit die Direction in ihrem Veſireben nur
Gutes zu bieten, rüſtig weiter ſchreiten kann. Am Sonnabend
und Sonntag kommt die reizende Operette: „Don Cäſar“ zur
Anfſührung, am Montag J. Strauß's melodiöſe „Fledermaus“.
re rer lers ſind im Theaterbureau bis 5 Uhr Nachmit-

T. Ueber die von uns bereits erwähnten, am 11. und 12.
Jnli im „Prinz Carl zur Aufführung gelangenden biſlori
hen Monſtre Militair Concerte äußert ſich ein Berliner Muſik
referent in der „Nat Ztg.“: Hiſtoriſche Concerte. Unſere Mil
tärcavellen genügen ſa im Allgemeinen ſammt und ſonders
döheren J Anſprüchen, namentlich in den lehten Jah-
ren iſt viel für die Hebung unſerer Militairmuſik in künſileriſch
muſikaliſcher Hinſicht geſchehen. Und ein nicht undedentendes
Perdienſt daran hat Adolf Böttge aus Karlsrube, der
Copellmeiſler der Regimentscapelle des 1. badiſchen Leib Grena
dierregiments Nr. 109, der in dem ſchönen, Abends
wunderpou erleuchteten Belle-Alliancegarten (in Verlin) concertirt.
Herr Muſikdirector Adolf Böltge iſt zum erſten Male in Berlin,
nachdem er den Ruf ſeiner Capelle vorher ſchon in alle dentſchen
Hauplſtädte, ja ins Ausland getragen hat, er bereitete auch
geſtern der zahlreichen Zubörerſchaft einen wahrhaften Kunſtge
Uuß. Böttge iſt nicht. nur ein ſchneidiger Dirigent, er iſt auch
ein ſehr feinſühttger Wufiker er weiß den innerenGebalt der Compoſikionen zu erſchöpfen und iſt namentlich in

der Kunſt dynoniſcher Schallrungen ein Meiſter Was
duard Strauß auf dem Gebiete der WienerWalzermnfit, das iſt Bötige auf. dem der Mili-

tairmuſik. Ein Marſch, von ihm dirigirt, hört ſich eben
anz anders an, als von einer anderen Capelle geſpielt. Sein
ebeimniß liegt in der überaus ſeinen Nuancirnng und Schaiti-

rung. die Vöttge auch dem einfachſten Marſch angedeihen läßt.
Bötſge's Speciglität ſind die hiſtoriſchen Concerte Er bat
Dit großem Eifer die alte Muſikliteratur ſtudirt und führt uns
die alten Weiſen in ſeiner Bearbeitung für unſere neumodiſchen

unter Benutzung alter Jnſtru-

aus der Zeit vom 13. bis zum 18. Jabrhundert, alte Volks
Ar eit des Großen Kurfürſtenund Friedrich's des Großen. Beſonders gut gefiel uns das

Hildebrandslied. Recht intereſſant war die letzte Programm
nummer, die älteſte Aufzeichnung des bekannten Liedes: „Prinz
Eugen der edle Ritter“, von Böttge übertragen und zu einem
Marſch verarbeitet. Der Beifall wollte hier kein Ende nehmen.
Und ein anderer Kritiker, Proſeſſor Dr. Sittard ſchreibt:

Capelle des 1. badiſchen LeibGrenadier Regiments hat
hren hohen Ruf nicht allein errungen durch das volendete Zu

jammenſpiel, durch den ſorgfältig abgeſtuflen Vortrag und durch
den harmoniſchen Zuſammenklang der Jnſtrumente, ſondern durch
die von künſtleriſchem Geiſte h Zuſammenſtellung der
Programme, auf denen jede ſeichle Muſik fehlt. Vöntge bietet
das Beſte und Jntereſſanteſie aus der Muſikliteratur aller
Zeiten bis auf Waguer, den er bekanntlich in geiſtvollen Arran-
gements für Schott in M. bearbeitet hat. eine Programme
weiſen eine Vielſeitigkeit anf, an denen andere deutſche Militär
capellen ſich ein Muſter nehmen können“.

Jn der Seſtrinen Sitzung der Gemeinde-Ver-kretung zu Giebichenſtein ſtand als einziger Punkt die
Kaugaliſationsfrage auf der Tagesordnung. Es konnte
die erfreuliche Mittheilung gemacht werden, daß die projek-
kirte Kanaliſation die Genehmigung des HerrnRegierungspräſidenten in Merſeburg gefünden
hat. Es wird nunmehr mit der Ausfübrung der Kanaliſations
arbeiten alsbald begonnen werden. Es wurden von der Kauagl-
Dan kommiſſion 3 Mitglieder gewählt, welche ſich mit den zunächſt
nothwendigen Schritken, namentlich in Bezug auf Gewinnung
eines im Kanglbau erfahrenen und erprobten Bauleiters
beſchäſtigen ſollen.

T Der Verein ehemaliger Kaiſerlicher Marine
beſteht jetzt zwölf Jahre und wäbhlle in der vorgeſtern ſtattge-
fundenen r den alten Vorſtand für daslaufende Geſchäſtsjahr wieder. Als Delegirter für den 3. ordent
lichen Abgeordnetentag des deutſchen Marinebundes am 20., 21.
und 22. d. Mts. zu Dresden, wurde Herr Schloſſermeiſter
Max Schöll ner gewäblt.

Das Ufer am Hoſpitalgrundſtück längs der
Gerberſaale erbält, gleich dem Ufer vom Glauchaiſchen
Kirchhof eine neue Uferbefeſti r zu deſſen Ausführung
der jetzige niedere Waſſerſtand die beſte Gelegenbeit bietet. Jm
Laufe der Jahre war von dem Ufer immer mehr und mebr
Erdreich abgeſpielt worden, ſo daß eine Befeſtigung deſſelben
dringend noth that.

Die Erweiternugs bezw. Erneuerungsbauten im
ſtädtiſchen Hoſpital St. Cyriaci et Antonii ſchreiten
rüſtig vorwärts. Der auf dem ſüdlichen Flügel errichtete
Hohe Glockenthurm nimmt ſich recht ſtattlich aus und gereicht
dem ganzen Gebäude zur Zierde. Gegenwärtig iſt man mit
Einrichtung der Zimmer für die Hoſpitaliten in dem d ten
Flügel beſchäftigt. Das ganze Gebände erhält Dampfbeizung.
Der jetzt frei liegende Andreasgottesacker wird ſpäter durch ein
entſprechendes Gitter abgegrenzt werden.

Die am Gauturnfeſt des Nordoſtthüringiſchen Turn
gaues in Laucha a. U. theilnehmenden Turner der zum Gau

ehörenden Turnvereine von hier und Umgegend reiſen zum
Theil heute, Abend ſchon nach dorthin ab, da die Wettübungen
morgen früb ihrgn Anfang nehmen und alles, was Weilturner

Halle, Sonnabend den S. Juli 1893.

att, zur Stelle ſein muß. Die Uebrigen fabren erſt morgen
rüh mit dem erſten Zuge nach dem Feſtort ab. Die Betheilignug

der Turner aus Halle, Giebichenſtein und Merſeburg iſt eine
rege, man rechnet aus dieſen Orten allein auf einige hundert
Feſttheilnehmer, darunter nicht wenige Wettturner.

Einen üblen Ausgang nahm ein Scherz, welchen
geſtern Nachmittag in einer Drechslerwerkſtätte am kl. Sand-
berg zwei Geſellen beim Veſperbrod in Szene ſetzten. Als die-
ſelben mit ihren Taſchenmeſſern eine Art von Fechtverſuch gegen
einander ausführten, geſchah es, daß einem der beiden Unbe-
ſonnenen die Spihe eines Meſſers tief in einen Vorderarm ein
drang, ſo daß ſich der Verletzte in ärztliche Behandlung begeben
mußte. Während in dem obigen Falle nur ein Scherz das
Motiv bildete, trat in einem zweiten heute Morgen kurz nach
Mitternacht in der Albrechtſtraße vorgekommenen Falle blutiger
Ernſt zu Tage. Hier waren zwei in einem dortigen Reſtaurant
eingekehrte Gäſte nach dem Verlaſſen des Lokals aus Eiferſucht
in einen bald zu Thätlichkeiten ausartenden Streit gerathen, bei
welchem einer der Betheiligten, Kaufmann G. von hier, zwei
Der r in Kopf und Naſe erhielt. Die Verletzungen er-
wieſen ſich bei der ärztlichen Unterſuchung zum Glück als nicht
lebensgefährlich.

Heute, koſteten auf dem Wochenmarkte neue blaue
Sechswochenkartoffeln das 5 Lietermaß 60 Pfg.

Jn, Laufe des geſtrigen Tages und der vergangenen Nacht
ſind in unſerer Stadt nicht weniger als 4 Diebſtäble ausge-
führt worden. Aus dem Hanſe FritzReuterſtraße 6 wurden eine
goldene Damenuhr mit Kette, Reilſtraße 132 zwei goldene Arm
dänder, Bahnhofsſtraße 25 ein Frauenmantel und eine Blouſe,
Merſeburgerſtraße 39 mehrere Maſchinenrohre geſtoblen.

Jn vergangener Nacht wurden dem Gutsbeſitzer W. in
Untermaſchwitz aus ſeinem verſchloſſenen Gehöft aber un
verſchloſſenen Stalle ſechs ſchon gut ausgewachſene junge
Gänſe geſtohlen. Ein Nachſuchen des Beſtohlenen auf
dem heutigen Wochenmarkte war ohne Erfolg.

Hente Morgen *48 Uhr fiel in der oberen Leipziger-
ſlraße plötzlich ein Mann, wie ſich ergab ein Arbeiter S. aus
Teicha, um, und verſt arb bald darauf auf der Stelle. Ein
Herzſchlag batte ſein Leben ſchnell beendet. Die Leiche wurde
nach dem Friedbof geſchafft.

Von der Reilsſtraße aus gingen geſtern Nachmittag
gegen 26 Ur zwei Pferde mit einem leeren Arbeitswagen
der Jentzſchen Färberei, während der Geſchirrführer abweſend
war, durch nahmen ihren Lauf nach der Bernburgerſtraße zu
und bogen in die Händelſtraße ein, wo der Wagen mit der
Deichſel gegen den dort an der Ecke auf dem Trottoir ſtehenden
Gaskandelaber fuhr, ſo daß dieſer abbrach und die Laterue zer-
trümmert wurde. Trotzdem die Straßen um die Zeit ledhaſt
begangen wurden, iſt weiteres Unglück dadurch nicht herbeige-
führt. Eine auf dem Wagen ſitzende Frau kam mit dem Schrecken
und einigen Stößen davon.

Vom Eichsfeld.
(Eingeſandt.)

Das ultramontane Preßorgan des Eichsfeldes, die in
Heiligenſtadt erſcheinende „Eichsfeldia“ beſpricht in ihrer
Nr. 150 einen Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ über das
Ergebniß der letzten Reichstagswahlen und knüpft an die
in jenem Artikel enthaltene, an den neuen Reichstag ge-
richtete Mahnung, ſeine ganze Kraft der Militärvorlage zu

hervorgerufenen Streit im Reichstage nicht fortzuſetzen, die
Bemerkung:

„Wir begreifen, daß die Regierung nicht gerne bört, durch
welche Mürttel die vielleicht vorhandene ſchwache Mehrheit für
das Geſetz (die Militärvorlage) zu Stande gekommen iſt.“

Darauf möchten wir doch fragen, wer hat denn über
haupt zu befürchten, daß die Art und Weiſe der Wahl
agitation an die Oeffentlichkeit gezogen wird, die Regierung
oder das Centrum? Wir glauben: das Centrum! Werden
uns doch von durchaus zuverläſſiger Seite die tollſten Dinge
erzählt. Danach haben ſich z. B. in dem Wahlkreiſe Hei
ligenſtadt-Worbis katholiſche Geiſtliche nicht geſcheut, ihre
Gemeindemitglieder von der Kanzel Herunter zur Wahl des
Centrumskandidaten aufzufordern, alſo die Stätte, wo das
Wort Gottes gepredigt werden ſoll, quasi zu Wahlver-
ſammlungen zu benutzen, irdiſchen Parteizwecken zu widmen.
Nicht genug damit, um ihre Getreuen ſelbſt bei der Ab-
gabe der Siimmzettel nicht aus dem Auge zu laſſen, haben
es die katholiſchen Geiſtlichen vielfach verſtanden, bei den
Wahlvorſtehern ihre Ernennung zu Beiſitzern des Wahl-
vorſtandes durchzuſetzen und wo ſie dieſes nicht vermocht,
haben ſie es, geſtützt auf 9 9 des Wahlgeſetzes, dennoch
für angezeigt gehalten, den Wählverhandlungen mit kurzen
Unterbrechungen von r bis zu Ende beizuwohnen.Wir kennen Wie einen Fall, der gewiß nicht vereinzelt da

ſtehen dürfte, daß ein kath. Ortsgeiſtlicher ſelbſt die n
zettel von Haus zu Haus getragen hat. Daß er es dabei
an den nöthigen Ermunterungen zu Gunſten des Centrums-

nicht hat fehlen laſſen, daran wird Niemand
zweifeln.

Nun muß man wiſſen welche ungeheure Macht die
katholiſche Geiſtlichkeit über die ihrer Seelſorge anvertrauten
Landbewohner beſitzt, um ſich einen Begriff von den durch
ſolche Machinationen hervorgerufenen Wahlbeeinfluſſungen
machen zu können.

Das ſind die Mittel, durch die das Centrum ſeine
bisherige Stärke in der Volksvertretung annähernd wieder
erreicht hat, ſie ſind in der That bequem und bei
dem unverkennbaren Einfluß, den der Clerus auf die brei-
ten Schichten des katholiſchen Volks hat, meiſt von Erfolg.
Ob aber der Sieg, der durch ſolche Waffen errungen wird,
ein ehrlicher iſt, ob in dieſen Siege der wirkliche Volks
wille oder nur der knechtiſche Gehorſam zum Ausdruck
kommt, das zu beurtheilen wollen wir unſeren Leſern
überlaſſen.“

Wir fanden es unter unſerer Würde, von dieſem Wühlen
und Treiben der Ultramontanen bisher Notiz zu nehmen,
nachdem aber die „Eichsfeldia“ ſich zu der oben ange
deuteten Auslaſſung verſteigen konnte nehmen wir keinen
Anſtand nach Vorausſchickung obiger Thatſachen zu er
klären: „Hätte das Centrum nicht mit dieſen wenig ehr-
lichen Mitteln gearbeitet, es wäre eine weit ſtärkere Mehr
heit für die Militärvorlage zu Stande gekommen.“

Aus Nah nnd Fern.
Reichenbach O.-L., 6. Juli. Eine furchtbare Keſſel

Exbploſion, der mehrere Menſchenleben zum Opfer gefallen
ſind, bat ſich, wie ſchon kurz telegraphiſch von uns gemeldet
worden iſt, in der chemiſchen Fabrik von Schuſter u.
Wilbelmhy hierſelbſt geſtern kurz vor 6 Uhr Abends zuge-
tragen. Jn einem Gebäude der Fabxik, in welchem Weinhefe zu

widmen und den durch die Wahlbewegüng der jüngſten Zeit

ſchaft, ſie ſandten im Vorjahre
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Brechweinſtein gekocht wird, explodirte ein Keſſel von Mannes
höhe und 1--1 Meter Breite auf bisher unaufgeklärte Weiſe
Der circa 30 Zentner ſchwere Keſſel flog wie eine Rakete in die
Luſt, über den circa 20 Meter hoben Schornſtein noch 20 Meter
boch hinweg und ſtürzte alsdann im Bogen mit koloſſaler Ge
walt anf das Nebengebände, welches angeblich ein Lagerraune
iſt, durchbrach das Dach und flog durch den mit Säcken ange
füllten Boden in das Erdageſchoß, alt ſt gerade ein Arbeiter
einen Karren vorbeiſchob. Der Keſſel flog direkt auf dieſen
Karren drauf und bohrte ihn in die Erde. Der
Arbeiter kam mit dem furchtbaren Schreck davon. Nebenan
arbeitende Leute wurden auch nicht verletzt. Durch die Exploſion
ſind der Chemiker br. Kobeck, ſowie die Arbeiter Stüb-
ner und Hoffmann anf der Stelle getödtet worden, während3 Arbeiter ſchwer verletzt wurden. Der mittlere Theil des
Keſſelgebändes iſt in Atome zerſcbellt, eiſerne Robe liegen in
Entſernungen von 10 und 15 Metern herum, die maſſiven
Mauern in einer Stärke von 40 CEentimetern ſind in den Hof
raum geſtürzt. Es iſt noch als ein Glück anzuſehen, daß die
Kataſtrophe wenige Minnten vor 6 Uhr geſchah, da kurz uach
6 Uhr Hunderte von Arbeitern von den binteren Fabrik
gebäuden den Durchgang an dieſem Gebäude begeben und ſomir
Viele unter den Trümmern begraben worden wären. Die
Leichen des Dr. Kobeck und des Arbeiters mußten aus dem
Schutt herausgegraben werden, während der zweite Arbeiter
etwa acht Meter an das gegenüberliegende Gebäude geſchleudert
worden iſt. Die verunglückten Arbeiter ſind faſt ſämmtlich
Familienväter. Der getödtete Arbeiter Stübner binterläßt ſogar
eine Frau und ſieben Kinder.

Rotterdam, 7. Juli. Ein großes Brand unglücck
ſand heute in einer milten in der Stadt liegenden Hand ſchub-
waſchanſtalt ſtatt. Jn Folge der hier herrſchenden tropiſchen
Hitze verdampſte das zur Handſchuhwäſche benutzte Naphta
außergewöhnlich ſchnell ünd füllte den oberen Stock des Etab
liſſements. Als eine der Arbeiterinnen dort ein Zündbölzchen.
anſtrich, entzündete ſich das Naphta, und in wenigen Sekunden
ſtand das ganze Haus in Flamnien. Drei Perſonen ſind in den
Flammen umgekommen, zwei wurden verwundet.

Vom Sultan von Maxokko. Eine einſache
Herrſcherreiſe, noch dazu eine afrikaniſche und doch eine ſolche
von politiſcher Bedeutung! Wir meinen nicht die Huldigungs-
fabrt, die geſtern der Chediw Abbas Paſcha zum Padiſchab nach
Konſtantinovel antrat, ſondern die alljährliche Reiſe, die der Be
berrſcher des mohammedaniſchen Weſtens des Maghrebel-Akſa

der Sultan von Marokko, unternommen hat. Muley Haſſan
iſt von Fez aufgebrochen, er hat ſich aber nicht wie alljährlich
nach Marrakeſch oder nach Mekinez begeben, ſondern er ſoll die
Richtung über den Atlas in die Sabara nach der Oaſe Taßleltz
eingeſchlagen haben. Nach Berichten der engliſchen Blätter habe
er die Thore ſeines Palaſtes in Fez vermauern laſſen und er
ſoll große Schbätze an Silbergeld und Kleinodien mit ſich führen-
Zu ſeinem Stattbalter in Fez ſoll ſein Sohn Muley Omar be
kellt ſein, wäbrend ſein anderer Sohn Muley Mobammed be-
auftragt ſei, mit einer ſtattlichen Heeresmacht dem Sultan den
Weg über den Atlas zu bahnen. Die Abweſeuheit von Fez ſolk
angeblich drei Jahre dauern. Die Oagfe Tafilelt iſt die Wiege
des gegenwärtigen marokkaniſchen Herrſcherhauſes, desjenigen der
„Filali“, aber ſeit undenklichen Zeiten hat kein Sultan wieder
den Atlas überſchritten, obwohl däs Gerücht geht. daß ein Theil
der Schätze und Erſparniſſe der Herrſcher ſeit Jabrbunderten in
einer Schatzkammer in Tafilelt binterlegt wird, um einen Rück-
halt zu haben, wenn die fremden Giauren dem maghrebiniſchen
Kaiſerreiche einmal ein Ende bereiten. Weit in die Sahara.
binein, bis gegen Timbuktu, erſtreckt ſich nominell die
marokkaniſche Herrſchaſt, jedenfalls iſt der Einfluß des Sultans
bei allen Wüſtenſtämmen maßgebend. In den letzten Jahren
ſuchten die Franzoſen von Algier aus bierein Breſche zu legen
und ihre Verſuche, die TuatOaſen in ihre Gewalt zu bekommen,
ſelbſt mit Hilfe des verſtorbenen Grouſcherifs von Usſſan und
des alten Verſchwörers BuAmema, ſind noch in Erinnerüng-
Aber die Tuaregſtämme fügen ſich nicht der franzöſiſchen Herr

Boten nach Fez und baten um
marokkaniſche Truppen, und anläßlich des diesjährigen Bairam-
feſtes am 26, Juni waren Anordnungen aus Tuat in Fez, die
mit dem Sultan lange Unterredungen hatten. Man wird daher
nicht feblaehen, wern man annimyut, die Reiſe des Sultans ver
ſolge den Zweck. die warokkaniſche Herrſchaft im Süden des
Atlas neu zu befeſtigen und den franzöſiſchen Bemübungen ent-
gegen zu arbeiten. Zugleich entgeht der Sultan den Beſuchen

fremder Vertreter und ihren Reklamationen, denn es iſt kaum
anzunehmen, daß ein Geſandter ihm in die Sabara folgt.

Theater und Muſik.
Altenburg Oberſtlieutenant z. D. und Bezirkskons

mandeur Frhr. v. SeckendorffeAberdar in Weimar iſt
zum Jntendanten des Herzogl. Hoftheaters in Altenburg er
nannt worden.

Die in Coburg preisgekrönte Over „Die Roſe
Pontevedra“, Text und Muſik von Joſef Förſter (Wien)
gelangt im September im Königl. Opernhauſe zu Berlin m
denſelben Kräſten zur Aufführung, welche das Werk in Gotha
am 30. Juli zur erſten Darſtellung bringen. Die Rollen ſind
mit den Damen Göbe und Herzog, den Herren Bulß und Phi
lipp beſetzt außerdem ſingt in Gotha Frau Steinmannde Yonge
Kapellmeiſter Sucher dirigirt die Oper. tWelches iſt das meiſt gegebene Stück der Comédie
Frangaiſe? Jm Fragekaſten beantwortet der Pariſe
Figaro dieſe Frage folgendermaßen Dieſes Stück iſt Molière
eTartuffe“. Es wurde ſeit Beſtehen des Theaters, d. i. von
1669 bis 1893, 2093 Mal gegeben.

Schiller als Karrikaturenzeichner m dieſekünſtleriſche Seite unſeres großen Dichters dürfte nur wenigen
Freunden ſeiner Muſe bekannt ſein. Bei einem Berliner Anti-
quar befindet ſich ein etwa 30 Blätter ſtarkes Quartheſt, welches
das folgende von dem Dichter geſchriebene Titelblatt trägt
„Avanturen des neuen Telemach's oder Leben und Exſertionen
Körner's des decenten, konſequenten, pikanten u. ſ. f. von Hogarth.
in ſchönen illuminirten Kupfern adgefaßt und mit befriedigen-
den Erklärungen verſehen von Winkelmann. Rom 1786.“ Hier
auf folgen 14 von Schiller ſelbſt gezeichnete und mit Waſſer
farben kolorirte ganzſeitige groteske Bilder, ſowie 15 von Luda
wig Ferdinand Huber, dem Schwager Körner's nach Schillers
Diktat geſchriebene humoriſtiſche Textſeiten. Zur Erklärung
dieſes Bilderſcherzes ſei bemerkt, daß Schiller im Jahre 1786.
als er ſich im Körnerſchen Hauſe zu Dresden aufhbielt, bei dem
berühmten Portraitmaler Anton Graff Zeichenſtunde genommen
hatte und nun in dieſen draſtiſchen Malereien ſeiner neuerwor-
benen Kunſtfertigkeit, ſowie ſeiner übermüthigen Laune die Züge
ſchießen kieß. Auf dem erſten Bilde: „Die Mittel“ betitelt,
ſehen wir Körner vor der Bude eines Marktſchreiers, von wela
chein er aus Flaſchen und Vüchſen allerlei Mittel kauft, um in
Zukunft allen Wirthſchaſts- und anderen Klagen ſeiner Familig
und der ganzen Menſchheit abzuhelfen. Hierauf folgt „Körner'g
Schriftſtellerei“ auf dieſem Bilde ſehen wir einen Briefträgex
im alten hellgelben Thurn- und Taxis'ſchen Rocke mit Zopſ
und Dreiſpitz, wie er dem Buchbändler Göſchen einen Brief von
Körner bringt, der ſofort, wie Figur 2 des Bildes zeigt, in die
Druckerei wandert und dort (als Beitrag zu Schiller's Zeit
ſchrift „Thalia“) geſetzt wird. Ein Junge läuft mit dem noch
naſſen Korrekturbogen davon und gleich daneben ſieht man einen
ſchwarzröckigen Kritikus mit großer Lockenperrücke den Beitrag
recenſiren und der Schriſt die Unſterblichkeit prophezeien ſo
ſagt es wenigſtens Schiller's Begleitzext. Von den weiteren
Bilderſpäßen iſt das Blatt ſehr luſtig, und derb, welches
„Körner's Familienleben“, darſtellt. Man ſieht darauf den Rath
Körner, welcher bei der Lektüre Kant's eingeſchlafen iſt, ferner
„den berühmten Dichter Körner's Adoptivſohn“, d. b. Huber im
rothen Frack auf dem Kopf ſtehend, endlich eine zärtliche Um
armung Huber's mit ſeiner Braut, zu welcher Minna Körner
(die Tochter) gewiſſermohen ſyofend ausruft „Allezeit' da



eben die alte Köchin, die durch den rübrenden Anblick eines
unnennbaren Jnſtruments die Scheltende an ihre Sterblichkeit
erinnert. Wenn wir endlich noch die Darſtellung einer Laffee
geſellſchaft erwäbnen, der Schiller durch ſeinen Fueund Körner
vorgeſtellt wird, der er aber phlegmatiſch den Rücken dreht, ſo
wie einer burlesken Vorleſung der „Räuber“, ſo bemerken wir,
daß der Dichter auch einer heiteren Selbſtirouie in dieſen komi-
miſchen Bildern freien Lanuf gelaſſen hat. Jrren wir nicht, ſo
iſt dieſe luſtige Reliquie, eine Humoreske in Farben, vor Jahr-
zehnten in einer Art Facſimiledruck erſchienen

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldungen p 5. Juli.Anfgebven: Der Kaufmann udolf Kübne und Eliſabeth

Fanlwoſſer Raffinerieſtr. 1. Der StadtbahnWagenführerDSeonbard, Sperrbake und Emma Tervpe, Leſſingſtraße 24 und
Beeſen. Der Laufmann Friedrich Lucke und Magdalene Veſter
ling, Kalbe und Giebichenſtein. Der Lokomotivheizer Auguſt
Reichenbach und Friederike Schaller, Halle und Reichenbach.

Ehzelchließungen Der Friſeur Ernſt Roſa und Eliſe Franke,
Berlin und Krauſenſtr. 15. Der Schueider Karl Böttcher und
Emma Kettenbeil, Kuttelhof und Gräfentonng. Der Schloſſer
mann Dette und Marie Haeckert, Auguſtaſtr. 17 und Wies

aden.
Geboren: Dem Böttcher Friedrich Schubert eine T., Mar

arethe Lina, Raffinerieſtr. 33. Dem Gerichts-Aſſiſtent Guſtav
ülßner ein S., Paul Guſtav, Jacobſtr. 47. Dem Handels

mann Guſtav Edner eine T., Amalie Martha Schülershof 21.
Dem Schulamts Kandidat Friedrich Fiſcher eine T., Katharine
Luiſe, Parkſtr. 45. Dem Tiſchſer Emil Voigt eine T., Anna
Marie, Geiſtſtr. 54. Dem Schmied Karl Johauuſen eine T.,
Karoline Dora, Ranniſcheſtr. 9. Dem Stellmacher Theodor
Völlger ein S., Theodor Otto, Karlſtr. 22. Dem Handarbeiter
Wilhelm Körner eine T., Marie Pauline Frieda, Zwingerſtr.
10. Dem Hansdiener Bruno Lindner eine T., Anna Martba,
Gerbergaſſe 7. Dem Handarb. Hermaun Winkler ein S., Paui
Erich Erdmanu, Gerbergaſſe 13. 1 unehel. S. und 1 unehle. T.

Geſtorben: Des Vorarbeiter Wilbelm Stroh T. Margarethe
J. Kl. Ulrichſtr. 8. Des Schieferdeckermeiſter Otto Hartnus
S. Hugo, 11 M. Gr. Schloßaaſſe 14. Die Wittwe Karoline
Strömer geb. Vierende. 61 J., Kl. Sandberg 14. Der Privat
mann Dantel Dietrich, 76 J., Jägerplatz 31. Der Tuchmacher
Karl Schuhmann, 37 J., Klinik. Der Theatergebilfe Johann
Schloſſer, 19 J., Klinik. 1 unebel. S. und 1 unehel. T.

Meldungen vom 6. Juli.
Der Oberingenieur Rudolf Kluge und AlmaAnufgeboten:

Nicolgi und Auguſte Kleine, Glauchaerſtr. 60 und Väckerg. 3.
Der Kulſcher Karl Elſte und Karoline Schmidt, Georgſtraße 2.
Der Fahr Aſpirant Friedrich Willig und Emma Domann, Leipzig
und Wuchererſtr. 30. Der Domänenpächter Siegfried v. Grol
mann und Eliſabeth Braun, Treppeln und Am Kirchthor 40.
Der Tiſchler Adolf Lehne und Agnes Keweig Magdeburg. Der
PoſtAſſiſtent Robert Vennewitz und Marie Peters, Anhalterſtr.

6 und Stumsdorf. t 9Ebeſchlietzungen: Der Fleiſchermeiſter Otto Löther u. Anna
Steingräber, Kellnerg. 6 und Händelſtr. 6. Der Fabrikarbeiter
Karl Niebiſch u. Hedwig Munkelt, Gr. Wallſtr. 15 u. Schloſſer
ſtraße 5. Der Steinhauer Karl Enrich und Wilhelmine Schvelle,
Spißze 13. Der Handarbeiter Rudolf Hewer und Jda Götler,
Moritzkirchhof 3 und Steg 15.

Geboren: Dem Kaſſen Aſſiſtent Hermann Hallupp ein S.
Hermann Werner, Thorſtr. 63. Dem Tiſchlermſtr. Eduard Frieſe
eine T., Anna Martha Vally, Verggaſſe 2. Dem Hilfsbremſer
Wilhelm Renz ein S., Hernmiann Willh Walther, Krukenberg
ſtraße 14. Dem Gaſtwirkh Guſtav Bruckmann ein S., Friedrich
Gottfried Guſtav Raſfinerieſtraße 3. Dem M ſchinen'chloſſer
Waldemar Lanuch ein S., Walther Erich, Streiberſtr. 17. Dem
Tiſchler Friedrich König eine T., Luiſe Marie, Forſterſtraße 21.
Dem Schuhmacher Friedrich Malz eine T., Anna Margarethe,
Gr. Ritterg. 2. Dem Möreltrausporteur Hermann Sichting ein
S., Otto Kürt, Magdeburgerſtraße 561. Dem Tapezierer Richard
Bonſack eine T., Antonie Klara Martha, Schwetſchkeſtraße 16.
Ein unehel. S.Geſtorben: Eliſabeth Thiele, 17 J., Frieſenſtr. 13. Die
Wittwe Klara Schatz geb. Kögel, 52 J., Sophienſtr. 52. Des
PolizeiSergeant Friedrich Hartmann T. Elfa, 1 M., Sternſtr.
5. Des Tiſchlermſtr. Karl Thielicke Ebefrau Salome geb. Bunge,
58 J., Gr. Steinſtr. 63. Des Former Friedrich Maax S. Willy,
5. M., Grünſtr. 29. Des Maurer Adolf Himmel S. Otto, 1M.,
Brunoswarte 6. Ein unehel. S.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Richard Carw a. New-York.

Rittergutsbef. Hunburg a. Schricke. v. Nutbuſius auf Hundis-
burg. Kauflente: Kurzhals aus Greiz, Jähnig und Lemcke aus
Leipzig, Max Lindau a. Magdeburg, M. Langefeldt, Michaelis
u. Dierich a. Berlin, E. Ebermann und Paetow aus Hamburg,
Max Richter a. Breslau, Graf a. Frankfurt a M.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 8. Juli. Jn der hentigen Sitzung des

deutſchen Reichstages erklärte Gröber (Centrum), die Fraktion

e unter Zuſtimmung der arten und neuen Meitgileoer
eſchloſſen, der neuen Militärvorlage gegenüber dieſelb

ablehnende Haltung einzunehmen, wie der alten e
Bennigſen (natl.) weiſt nach, daß die Heeresverſtärkunç
mit Rückſicht auf die Rüſtungen des Auslandes nothwendi
ſei. Erſt wenn Deutſchland ſo ſtark ſei, wie rankrei
und Rußland jedes für ſich allein, würden die Revanche
gedanken unterdrückt werden.

Bremen. 8. Juli. Nach einem Telegramm aus Manila ih
der brennende Dampſer Don Juan dort in den Hafen einge
ſchleppt worden. Ein Theil der Mannſchaften und der Paſſagiert
konnte gereitet werden. 145 Cbiveſen ſind umgekommeu.

Wien, 8. Juli. r Berliner Korreſpondent des
„Wieuer Tageblatt“ will von abſolut kompetenter und ſe
verläſſiger Seite erfahren haben, daß die deutſchruſſi
ſchen Handelsvertrags- Verhandlungen ausge-
zeichnete Fortſchritte machen. Durch das dankens-
werthe Entgegenkommen Rußlands ſei der Ab-
ſchlüß eines für Deutſchland recht P rleigen Ver
trags bald zu erwarten. (Abwarten!!Londen ſt Juni. S der z h Fienſſin gegen
wird, wird China als Souverain von Siam eine Annectirue Errichtung eines Proteklorats ſeitens Frankreichs nis

nlaſſen. tParis, 8. Juli. Man erwartet, daß die heute Vormitlag
ſtatfindende Sihung der Deputirtenkammer, in der die Juter
pellatlionen über die der letzten Tage zur Sprache
kommen ſollen, einen beſtigen Verlauf nehmen werde. Es wird
jedoch ne en die Kammer die Vorſchläge der Regie
rung aunehmen werde.Paris 8. Juli. Nach einer Meldung des Paris be
fürchlet die Polizei am 11. Juli, dem Jahrestage der Hinrich
tung Ravachols, anarchiſtiſche Ruheſtörungen-

Wetteransſichten auf Grnud der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verbot en)
Sonutag, den 9. Juli:

Meiſt heiter, warm, friſcher Wind. Strichweiſe Gewitterregen

Montag, den 10. Juli:
Warm, heiter, ſtarker Wind. Stellenweiſe Gewitterregen

Gerlach, Sachſenburg und Geiſtſtr. 55. Der Keſſelſchmied Ernſt

h tnVolks wirthschaſtlicher Theil.
Telegramme

Meiningen 8. Juli. Der Landtag hat das Darlehen
le Mark zur Beſchaffung von Futtermitteln rc. be
willigt.

Rotterdam 7. Juli. Laut der hente veröffentlichten
Koffeeſtatiſtik der hieſigen Firma G. Duuring u. Sohn haben
die Kaffeevorräthe an den acht Hauptmärkten Europas während
d s verfloſſenen Monats um 9050 To. abgeuommen und um-
faſſen jetzt 115 200 To. gegen 88 100 und 68250 am 1. Juli
1892 und 1891. Die Weltvorräthe welche während Juni 1891
eine Zunahme erfuhren von 10050 To., während Juni 1892 eine
Abnahme von 7250 To., haben während der verfloſſenen Monate
um 12137 To. abgenommen und betragen jetzt 185 519 To.
gegen 177980 To. am 1, Juli 1892 und 113 328 Tonnen am

Juli 1891.
Petersburg 7. Juli. Jn Rußland ſcheint ſich gegen

wärtig ein großer Export von Heu entwickeln zu wollen. Der
Petersburger Markt hat nach London bereits 3 Partien Heu
à 60000 reſp. 100 000 und 30000 Pud verkauft. Die ruſſiſche Preſſe
warnt vor einem übermäßigen Heu-Export, da auch in Rußland
Futterkräuter in dieſem Jahre nicht beſonders gediehen wären
und man in Rußland mitbin leicht in die Lage kommen könnte,
das jeht exportirte Heu ſpäter zu hohem Preiſe zurückkaufen zu
mnüſſen, falls dieſes bei dem Mangel an Futterkräutern in Weſt
europa dann überhaupt noch möglich ſein würde.

NewYork 7. Juli. Die Handelskammer nahm eine
Meſolution an, worin unter Schilderung der zerrütteten Lage der
Finauzmärkte der unbedingte Widerruf der Shermanbill mit
Nachdruck verlangt wird.

Zur Durchführung der Viehkonvention
mit OeſterreichUngarn.

Von Wichtigkeit iſt das r unterrichteter Wiener
Blätter daß die Vorbedingung für das Jnkraſttreten der Vieh
konvention mit Oeſterreich-Ungarn, welche urſprünglich ſchon am

April die deutſchen Grenzen der öſterreichiſchungariſchen
Vieheinfuhr öffnen ſollte, noch nicht erfüllt, daß die Vungen
euche mindeſtens in Ungarn noch nicht beſeitigt worden iſt. Jn

eſterreich ſoll zwar die Lungenſeuche ſehr erheblich abge
nommen haben. Dagegen iſt in Ungarn die Zahl der ver
jeuchten Gemeinden Und Gehöſte ſeither noch geſtiegen, angeb
lich weil das betreffende Geſeiz dort nicht genügend durchgeführt
wird. Unter dieſen Umſtänden frägt man in den Kreiſen der
öſterreichiſchen Viehausfuhr Intereſſenten mit Beſorgniß, wann
endlich die Tilgung der Lungenſeucke ſo weit vorgeſchritten ſein
kann, daß OeſterreicheUngarn in den Genuß der durch die Vieh
konvention mit Deutſchland in Ausſicht geſtellten Vortheile ge
langen würde. Die intereſſirten Kreiſe in Ungarn beknnden,
wie Wiener Blätter bedauernd mittheilen, durchaus nicht das
genügende Verſtändniß für die L einer baldigen
und energiſchen Remedur. Am Beginne des Monats Juni hatte
die öſterreichiſche Regierung einige Beſchränkungen der Einfuhr
von Rindern aus den verſeuchten Komitaten Ungarns verfügt
und ſich mit dem ungariſchen Uckerbauminiſterinm dadin ver
ſtändigt. daß Spezialgeſuche um. ausuahmsweiſe Bewilligung
der Ausfuhr von Schlachtvieh aus dem ungariſchen Seuchenge-
biete in die diesſeitige Reichshälfte unbedingt abgewieſen werden.
Undererſeits hat ſich das ungariſche Ackerbauminiſterium zu
einer ſtrengeren Durchführung der Maßnahmen in den ver-
feuchten Gegenden veranlaßt enden Dies hat den Land
wirthſchaftlichen Verein des Neutrger Komitats zu lebhaften
Nemonſtrationen gen das Vorgehen der unggriſchen und
mittelbar auch der öſterreiſchen Regierung Veranlaſſung gegeben.
Die ungariſchen Landwirthe verkennen nach den Darlegungen
Z8iener Blätter auf dieſe Art ihren eigenen Vortheil und wehren
ſich gegen ein Vorgehen der Regierung, welches doch nur be
zweckt, der öſterreichiſchen und der ungariſchen Viebzucht das
deiitſche Abſatzgebiet zu erſchließen. Jn Oeſterreich wurden in
Alusſührung des Seuchengeſeßes bis zum 31. Moi 13 429 Rinder
auf ſtaatliche Anordnung gekeult, wodurch den Staatskaſſen eine
Auslage von inehr als einer Million erwachſen iſt. Das wäre
perlorenes Geld, wenn den Bedingungen der Viehkonvention
icht von beiden Reichshälſten Genüge geleiſtet wird, und wenn
urch Einſchleppung der Seuche aus Ungarn fortwährend neue
eucbenheerde in Oeſterreich hervorgerufen würden. Beiläufig

t OeſterreichUngarns Ausſuhr an Schlachtvieh ſeit 15 Jahren
bon 1090 auf 39 Mill. jährlich geſunken.

Vermiſchte Nachrichten.
Lübeck-Büchencr Eiſenbahn. Der Kursrückgaug der

age Lübecks mit der preußiſchen Regierung, betreſſend die Her

Waſſerſtraße ſchaffen, die einen Tbeil des Güterverkehrs, be
ſonders den Holzverkehr der Bahn abnehmen wird.

Die Normativbedingungen für die Hypothzekenbanken,
welche auf Grund des Geſetzes vom 17. Juni 1833 durch Ver
fügungen aus den Jahren 1863 und 1867 ſeſtgeſtellt ſind, ſind
nach einer Reviſion durch die Miniſter des Jnnern, der Jnſtiz,
der Finanzen und der Landwirthſchaft nen geregelt, Die unn-
mebr gültigen Neuen Normativbedingungen ſind,
wie der Reichsanzeiger meldet, om 17. Juni den Regierungs
Präſidenten mitgetheilt. Dieſe nenen Beſtimmungen erlangen
für jedes beſtehende Jnſtitut verbindliche Kraft
durch Aufnabme in deſſen Statuten.

Rübölterminhandel. Jn gleicher Weiſe wie für Spiritus
ſind von der ſtändigen Deputation der Produktenbörſe die
Lieferungstermine für Rüböl auf einmonotliche feſtgeſetzt.
Da indeß bereits zahlreiche Engagements für die erſten Monate
T jpeben. tritt die Neuernug erſt mit dem 1. April 1894
in Kraft.

7 Verband von Zuckerfabriken. Wie die „Dauziger Zei
tung“ aus Thorn meldet, hat ſich eine Anzahl Zuckerfabriken
Poſens und Weſtpreußens zu einem „Verband der Zucker
fabriken Poſens und Weſtpreußens gegen Entwerthung von
Zuckerrüben in Unglücksfällen“ vereinigt. Der Verband hat ſich
vor kurzem in Thorn unter Zuziehung eines Notars konſtituirt.
Die angenommenen Statuten laſſen den Mital edern weit
gehendſte Rechte und ſichern denſelben zugleich im Schadenfalle
einen entſprechend hohen Preis bei prompter Abnahme für die
noch nicht verarbeiteten oder auch noch uicht abgenommenen
Rüben unter Rückgabe von Schnitzeln zu. Durch die im voraus
genau geregelte und feſtgeſetzte Vertheilung der Rüben der Ver
bandsfabriken für etwaigen Schadenfall auf die einzelnen Mit
alieder wird den Herren Rübenproduzenten einer außer Betrieb
geſetzten Verbaudsfabrik die volle Sicherheit für konlante Ab
nahme der noch reſtirenden Rüben, ſichere Zahlung und Rück-
gewähr von Schnitzeln gewährleiſtet. Nach den Statuten muß
der Beitritt vor dem J. Auguſt jeden Jahres erfolgt ſein, wenn
die Mitgliedſchaft bereſts für die kommende Campagne erworben
werden ſoll.

Münchener Bierbrauereien. Die von den Münchener
Brauereien im Sudjahre 1892/93 (1. Juli 1892 bis 30. Juni
1893) verſtenerten Malzmengen betragen für die Braunbier
brauereien 1 346604, für die Weißbierbrauereien 11 209 Hekto-
liter Malz. Davon treffen auf I

892/9 1891 /92 189091
Löwenbrauerei 242 229 253 767 231 313Spaten e 8233 562 231 655 233 488Frauziskaner 157090 147 000 134 370
Pſchoxr 128570 122 055 100 350Augnſtiner 135 565 108 821 141515Bürgerliches Brauhans 87305 74 246 72 227
Hackerbrä u 756680 73 897 72 167Schmederer 55227 52 033 52 939Kal. Hofbräubaus 33520 32 162 34 660Münchner Kindl 2395213 30 213 30 779
Kochelbräu Bl 405 28 100 11 240Salvatorbrauerei 25076 22 229 20 451Eberl-Faber 95149 20 062 16 000Tbomasbrauerei 1138609 16 164 11 362Unionsbrauerei 13273 15 012 18 270Mathäſer (zum bayeriſchen

Löwen) 14 022 14 668 13 148Gabelsberger Brauerei 13 020 12 620 10 100
St. Anna Brauerei 11 146 12 575 16 714
12 kleinere Brauereien 31 120 38 524 36 916

T. Portugieſiſche Anleihen. Wie der „Fr. Zkg.“ mitge-
tbeilt wird. hat das Schutkomitee in Stuttgart angeſichts der
portugieſiſchen Regierung, die fälligen Kupons der äußeren
Schuld mit nur einem Drittel einzulöſen, ohne den Zahſſtellen
die Ausgabe von Ceriifikaten für reſtliche zwei Driftel zu ge
ſtatten, folgende Beſchlüſſe geſaßt: 1) Die in unſerem Komitee
vertretenen Beſitzer, welche ihre Kupons zu 33 o zum Ein
zug bringen, behalten ſich für unbezahlte 66 alle ihre Rechte
vor und unterwerfen ſich in keiner Weiſe dem portugieſiſchen
Zinsreduktionsgefetz, gegen welches wir als durchaus rechts-
widrig wiederbolt aufs energiſchſte proteſtiren. 2) Die Einrich-
tung einer Junta do Credito Publico, gleichviel wie nur dieſe
Behörde in ihren Einzelheiten beſchaffen ſein mag, kann hieran
nichts ändern, da das ganze portugieſiſche Geſetz vom 20. Mai
1893 ein Rechtsbruch ſchwerſter Art iſt und hinſichtlich der viel
ſchlechteren Behandlung der äußeren im Gegenſatz zur inneren
Schuld eine ſolche Verletzung von Treu und Blauben, ſowie
allen Grundſätzen des Völkerrechts enthält, daß ſie die Ent-
rüſtung der ehrlichen Leute in ganz Europa hervorgerufen hat.
3) Den bohen Regierungen, nämlich der hohen Königlich würt-
teinbergiſchen und der hohen Kaiſerlich deutſchen Reichsregierung,
an welche wir uns unter eingehender Schilderung aller Ver
hältniſſe um wirkſamen Schutz der ſchwer bedrohten Rechte der
deutſchen Beſitzer gewendet haben, werden wir auch von dieſem
Proteſte zur Ergreifung der geeigneten Schritte ſofort Mitthei-
lung machen, So lange die Regierungen ſolche Kundgebungen
nur ad acta nehmen, werden die Herren Portugieſen dazu
lächeln und ſich weiter erlauben, was ihrem Vortheil entſpricht.
Vielleicht bereuen ſie, daß ſie die Zinszahlung nicht gleich ganz
eingeſtellt haben. Denn wabrſcheinlich hätten ſie das ebenſo
unbehelligt thun können, als die Herabſehung auf

n dieſer Bahn berubt auf dem nunmebr vollzogenen Ver

ellung des Elb-Trave-Kanals. Dieſer nunmehr geſicherte
analbau wird eine der Lübeck-Büchener Vahn parallel laufende Die Kohlenverladung der oberſchleſiſchen Zechen betrug

im zweiten Quartal d. J. 25 515 Waggons, 5221 Waggons oder
2 mehr als im Vorjahr. Jm erſten Quartal betrug die Zu-
nahme gegen das Vorjahr 26 Die Abſchwächung des Ab
ſatzes tritt beſonders in der zweiten Junihälfte ſtark hervor
leitet damit wird ein ſtarkes Auſchwellen der Lagerbeſtände
gemeldet.

Wilbelmshütte. Jn der Generalverſammlung wurde
von der Verwaltung bemerkt, daß die Unkoſten auch in dieſem
Jabre gerirger ſeien, obwohl die Aufwendungen zur Belebung
der ſchlechten Geſchäftslage mehr Mittel als ſonſt erforderken.
Ein Antrag,, die Dividende um 1 auf Koſten der Abſchrei
bungen zu erhöhen, wurde von der Generalverſammlung abge-
lehut und hierauf die Bilanz, ſowie das Gewinn und Verluſt-
konto pro 1892/83 genehmigt und die Dividende auf 1 feſt
geſetzt. Ueber die Ausſichten des laufenden Jahres wurde mit
getheilt, daß die Aufträge zwar zahlreich, aber die Preiſe nicht
günſtig ſeien.

T Staatsbahnaktien an den deutſchen Vörſen. Nachdem
die Staotsbahn Geſellſchaft nunmehr die Einlöſung der Reſt
conpons per l. Sept. 1892 ihrer 3 proz. Prioritäten mit 75 Ets.
und der noch nicht präſentirten Coupons mit 7 Fres. auzeigt,
wird die Deutſche Genoſſenſchaſtsbank von Soergel u. Pariſius,
von welcher bekanntlich r die Hauptagitation für Strei-
chung der Aktien auf den oſſiziellen Kurszelteln ausging, bei
der Handelskammer zu Frankfurt a. M. ſowie bei dem elteſten-
Kollegium in Berlin den Antrag auf Wiederzulaſſung der
StaalsbahnAktien zur offiziellen Notirung an den Vörſen ein-
reichen. Es iſt nicht daran zu zweifeln, daß die Vörſenbehörden
dieſen Anträgen nunmehr Folge leiſten werden und daß mithin
die ſeit 3, Okt. v. J. ſuspendirte Notirung der Staatsbahu-
Aktien an den deutſchen Vörſen in den nächſten Tagen wieder
aufgenommen werden wird.

Deutſcher Walzwerksverband. Jm Deutſchen Walz-
werksverband werden, wie die „Köln. Vol'sSztg. ſchreibt, die
Verhältniſſe immer unerquickli her. Der Kampf Aller gegen Alle
iſt jetzt in einer Weiſe entbrannt, daß die Entſcheidung nach der
einen oder andern Seite nur mehr eine Frage der nächſten Zu-
kunft ſein kann. Jn jedem Falle dürfte aber die Frage, ob der
Verband in der Lage ſein wird, die außenſtehenden Werke zum
Beitritt zu zwingen, heute ſchon zu Ungunſten des Verbandes
entſchieden ſein. Die hier in Betracht kommenden Werke waren
ja längſt darauf vorbereitet, daß der Verband noch einige lebte
verzweifelte Anſtrengungen machen würde, um ſeine Stellu-s
zu retten, und hatten hiernach ihre Maßnahmen getroffen. Die
letzte, nur der Form halber vorgenommene Preisermäßigung
konnte die Nichtverbandswerke um ſo weniger treffen, als ſie
ja mit dieſen neuen Preiſen thatſächlich ſchon längſt zu rechnen
hatten. Jmmerhin darf aber nicht verſchwiegen werden, daßder jetzige Kampf dem Geſammt-Großgewerbe nicht zum Segen
gereichen kann und ſeine Schalken noch lange den Markt be
unruhigen werden-

Markkberichte.
Vom amerikaniſchen Eiſenmarkt. Ueber die Lage des

amerikaniſchen Eiſenmarktes im Laufe der leten acht Tage be
richtet die Kabeldepeſche des Fachblattes „Jnduſtries and Jron“,doß in faſt allen Zweigen das Geſchäft ſiller iſt und die Preiſe
entſchieden ſchwächer geworden ſind. Die Lohnfrage wurde auf
freundſchaſtlichein Wege erledigt, eine Herabſetzung allgemein
angenommen. Für amerikaniſches Schmiede und Gießerei-Rohb
eiſen zeigt ſich mäbige Nachfrage zu bisherigen Preiſen. Für
ſchottiſches Roheiſen iſt der Begehr gering, und die Preiſe
bleiben kaum behauptet. Der Markt für Veſſemer erſcheint
disorganiſirt, der Artikel wird wenig verlangt. Ordinäres
Stangeueiſen iſt unter dem Drucke mangelnder Nachfrage im
Preiſe flau. Spiegeleiſen ſtill. Stahlſchienen ruhig und unver-
ändert; Stahllnppen Stahlknüppel und Nagelbrammen ſiill
und eher ſchwach. Stahldrahtſtangen in knappem Begehr. Fertig
eiſen wenig umgeſetzt. Weißbleche in den Preiſen ſchwächer bei
mäbigem Geſchäft.

Vom belgiſchen Metall- und Kohleunmarkte. Die Eiſen
preiſe ſind unverändert und ſtellen ſich für die Ausſfuhr auf
105 für Eiſenſtangen, auf 125 Fr. für Bleche und auf 110
Fr. für ſtählerne Träger. Bei jedem größeren Auftrage ſür die
Ausfuhr ſind Preisnachläſſe willig zugeſtanden. Bei der heu
tigen t von Eiſenbahnwagen für die Vizinalbahnen
waren 16 Bewerber vorhanden, welche ſehr niedrige Preiſe for
derten. Die Wagen, welche noch im März d. J. mit 1600 Fr.
per Stück zugeſchlagen worden waren, wurden beute mit 1313
bis 1329 Fr. zugeſchlagen. Jn Folge der ſtattgehabten Kohlen
verdingung für die tat ahern ſind nunmehr auch die Ab
ſchlüſſe für das dritte Trimeſter zwiſchen Hüttenbeſißern und
Zechen erfolgt. Der Durchſchnittspreis ſtellt ſich in dieſem Con
tracten nuf 9,50 Fr. per Tonne. Deutſchland und die große
Belgiſche Zentraleiſenbahn hatten den deutſchen Zechen Tarifermäßigungen für die Kodlenbeförderung nach Oſifrankreich und
Nordfrankreich bewilligt. Auf Andringen der belgiſchen Zechen,welche mit den deutſchen Zechen auf dem franzöſiſchen arkte

in Wettbewerb treten wollen, haben die Belgiſchen Staatsbahnen
Tarifermäßigungen bewilligt, welche per Tonne Kilometer zwi
ſchen und 4 Centimes betragen.

r. Vom internationalen Geldmarkt. Der SilbermarktSeigt ſeit einigen Tagen eine Veruhigung, ohſqhon S gelteo
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EuhſchlieJunge des amerikaniſchen Finalzmuiniſters, der ſich nach
vorliegenden Meldungen geweigert hat, 530 000 Unzeu Silber
zu erhöhten Preiſen anzukaufen, nicht gerade dazu angethan er
ſcheinen die Jntereſfenten zu beruhigen. Mau iſt auch der An
ſchaunng, daß die Steigerung des Silberpreiſes in NewYork
bis 75 erſt geſtern trat wieder ein Rückgang um 2 Ets. ein

auf einer künfllichen Machenſchaſt beruht. Vorläufig hat die
Befeſtigung des Silbermarktes anf den allgemeinen Geldmarkt
wohlthätig gewirkt, da man vorläufig keine Goldbewegaungen
fürchtet. Jn Londen hat ſich der Platzdiskont auf 1 pt.
ermäßigt, tägliches Geld bedang dort pCt. Die Goldnach-
frage bat ſeit einiger Zeit vollſtändig nachgelaſſen, die Bank von
England hat vielmehr in der Berichtswoche 147 000 Gold aus
dem Auslande erbalten, doch wurden dieſe, ſowie weitere
227 000 von dem Julandsbedarf abſorbirt. Jn Folge der
Ausſchüttung von Dividenden und der Auszahlung von am 1.
Juli fälligen Kupons haben die Privatdepoſiken ſich um 4,78
E erhöht. Bei der Bank von Frankreich nd laut drahtlich
gemeldeten Ausweis die Goldvorräthe um 2 Mill. Fr. geſtiegen,
dagegen iſt Silber etwas zurückgegangen.

Libverpool, 7. Juli. Baumwollen-Wochenbericht.
1Wrechennmſazz 38000 54000do. von amerikaniſcher 33 000 49000

do. für Spekulation 1000 1000do. für Exvort S 10c0 1000do. für wirkl. Kouſiun S 31000 S 47000
do. nuntmittelbar ex. Schiff S 43000 S 538000

Wirklicher Experte 7000 12000Jmport der Weche 12000 S 17000Davon amerilaniſche Z. 16000 S 11000vrrath 1385000 1 416 000Davon amerikaniſche S I1142000 1170000Schwimmend nach Großbritannien 30000 37 050
Davon amerikaniſche 20090 30000London 7. Juli. Geireidemarkt, (Anfangsbericht.)

Fremde Zufuhren ſeit leßtem Montag: Weizen 70 670, Gerſte
28220, Hafer 50 290 QOrts. Weizen, Gerſte und Mais ruhig-

geden Mittwoch unverändert. An der Küſte 9 Weizenladungen
angeboten.

Vom Zuckermarkt. (Wochbenbericht.) An den tonanu-
gebenden Auslandsmärkten berrſchte während der abgelanfenen
Berichtswoche eine meiſt ruhige Stimmung vor welche von
kleinen vorübergehenden Wertbaufbeſſerungen abgeſehen mehr
ein Abbröckeln der Preiſe zu Folge hatte. So iſt London für
Rübenzucker Grundlage 88 v. H. von 18/41 v. H. über
18/6 auf 18/1 zurückgegangen, ebenſo Paris für weiß
Nr. 3. von Fres. 51 auf 50 Amſterdam und Rotterdam
melden faſt vorwöchentliche Werthe, während Prag für neue
Ernte Fl. 183 18 gegen Fl. 18- 18 in der Vorwoche auf
giebt. Kiew drahtet für Sandzucker feſten Markt Rbl. 5.25 und
ür Raffinirte Rbl. 6,65, alſo 122 bezw. 15 Kop. Auffſchlag.

Der heutige New-Yorker Kabelbericht lautet für Centrifugals
ſeſt bei unverändert 4/ cts, Rübenzucker ſind gagegen auf 18/9
und 16/1*/2 gefallen.

Viehmärkte.
Berlin, 8. Juli. Es ſtanden zum Verkauf 3001 Rinder,

5705 Schweine, 1154 Kälber, 16 490 Hammel. Am Rinder-
markt erzielte beſſere, nur ſchwach vertretene Wagore (nur ca.
1000 Stück) in Ia und IIa etwas höhere Preiſe. Der Markt
wickelte ſich langſam ab und wird nicht geräumt. Ia 55-58
IIa 50-53, III 37--47, IVa 32--45 ver 100 Pfund Fleiſch
gewicht. Schweine wurden bei augemeſſenen Export laugſam
ausverkanft. Ia 53, ausgeſuchte Waare darüber, IIa 51--53,
IIIa 47--49 .4 per 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Tara-
Der Kälbermarkt verlief gleichfalls langſam, wenn auch zu
etwas gebobenen Preiſen. Ia 50--55, ausgeſuchte Waare darüber,
IIa 44--49, IIIa 35- 43 pro Pfund Fleiſchgewicht. Auch im
Hammelmarkt war die Tendenz zögernd und langſam und
wurde, wenngleich ſich auch für die heimiſche magere Waare
(circa 7500 Stück angeboten) Nachfrage zeigte, nicht ganz ge
räumt. Mitunter noch über Notiz bezahlt waren leichte, nicht
fette, aber kernige Lämmer. Ia 35 38, beſte Länmmer bis 46.

II. 50--52 .4 für 100 Pfd. Kälber I. 60-065 II. 50 55
III. 45 Hammel I. 50 für das Pfd. Handel ſehr flau

Steiubruch, 5. Juli. Bei geringem Verkehr ruhig. Vor-
rath am 3. Juli 196 494 Stück, am 4. d. M. wurden 1549 Stück
aufgetrieben 1224 Stück abgetrieben demnach verblieb am
5. Jnli ein Stand von 196 819 Stück. Wir notiren: Maſt
ſchweine: Ungariſche prima: Alte ſchwere von 4243 Kr-,
miltlere von 42—43 Kr. junge ſchwere 44 45 Kr. wittlere
von 4445 Kr. leichte von 4444 Kr. Ungariſche
Bauernwaare, ſchwere von 42--43 Kr., mittlere von 43
41 Kr., leichte von 42 44 Kr. Serbiſche, ſchwere von
die r Kr., mittlere von 4344 Kr. leichte von 43
i r.

London 6. Juli. (Jslington Viehmarkt.) An den
Markt gebracht waren Hornvieh 200 Stück, Schafe 9000 Stück,
Kälber 125 Stück, Schweine 5 Stück. Bezahlt wurde das Stone
von 8 Pfd. für Horuvieh 3 sb bis 4 h 6 d, Schafe 3 h
4 d bis 5 sh 2d, Kälber 2 sh 4d bis 4 eb 6d, Schweine

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeütſcher Lloyd. Der Schuelldampfer „Lahn“,

am 27. Juni von Vremen und am 28. Juni von Southampton
abgegangen, iſt am 5. Juli 7 Uhr Abends in NewYork an
gekommen. Der Poſtdampfer „Darmſtadt“ iſt am 5. Juli
3 Uhr Nachmittags von Baltimore nach der Weſer abgegangen
Der Reichspoſtdampfer „Oldenburg“ bat am 5. Juli 10 Ühr
Abends die Reiſe von Neapel nach Port Said fortgeſetzt. Der
Schnelldampfer „Aller“, von NewYork kommend, iſt am 6. Juli
s Uhr Abends auf der Weſer angekommen. Der Poſtdampfer
z 0ferge am 21. Juni von r abgegangen, iſt am
6. Juli 6 Uhr Morgens in NewYork angekomuien.

Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktien-
Geſellſchaft. Der Poſtdampfer „Gellert“ iſt, von NewYork
kommend, am 7. Juli morgens 4 Uhr auf der Elbe eingetroffen.
Der Schnelldampfer „Fürſt Bismarck iſt, von NewYork

e eHafer feſt sb. höber Verkäufer, Mehl Wage Schwimmendes IIa 32--34 pro Pfund Fleiſchgewicht. Magere heimiſche waren kommend, am 7. Juli morgens 6 Uhr auf der Elbe eingetroffeu.
Getreide rudig aber feſt. (Schlußbericht). Schwimmender, nicht ganz ſo vernachläſſigt wie bisher. Der Schnelldampfer „Auguſta Vikltoriag“ iſt, von Hamburg
augekommener und LocoWeizen ſehr ruhig, faſt vominell, Mehl Hannover 6. Juli. Es waren aufgetrieben: 376 kommend, am 7. Juli Vormittags 10 Uhr in NewYork ein
ruhig aber ſtetig, Mais und Gerſte ruhig, Hafer feſt, Preiſe Schweine 354 Kälber 42 Hammel. Schweine I. 53--55 .4, getroffen
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d Goth Rente See Jedniea 5 s 7o0 e e Hamb. Packet e e 1094 80 Okt. 157, beſſer. chtonſ. Eif e n ne Seden a Nüböl: loco: Juli 48 40, Juli-Aug. 48,50, ſchwach.-do. konſ. Eiſenb.Anleitel 4 do. Grund-Creditb. t 89, 10 iubol: loco Duli 4 l J. W. 20,do. do. ser 4 v 10 do. o Junge i 100 Tendenz rahis Spiritus (70er Waare) loco: 37,00, Juli 35.60 Juli-Aug

Ruſj Orkeht Anleihe ſP. r keiger in h 35 60, Auguſt-Septemb 85.90 Septemb.Dezeib. 36,10 ſtill.„65 reditanſta 72,25do. NicoaiOblig 4 l69, i0 Magdeb, Vankverein lslg( 108300 (50er Waare) loco Petroleum loco 19.00.
-„r m euEigene Fabr ikate, Jch habe mich in 7 als VAr7 Tüſer-Pain-Erpeſſer

niedergelaſſen und wohre in d. Dieſe altbewährte Ein nur erſte NeuheitenVilla Bernſtein am Bahnhof. 4 reibung bei Gicht, Rheuma- 2 von deu einfachſten
Sprechſt. halte ich von 7—8 Uhr 4 tismus, Rückenſchmerzen u. 3 bis hocheleganteit-,

S in großer Auswahl früh ab. t Erraltungen ſowie alleS Dr. med. von Mäeleckiä. waarenz. arerkannh J. A. Heckert, c in allen 3 x billigſten Preiſenh 2 v d ea S 61 Gr. S rimn Behrücken, Prritet n bat per Alh t 8 h (itr e Ulrichſtr. 61 prachtv. d 7 7 4 C v über d er cnmi 7W a ä inReisokoffer! e e Bator 5 das beſte Korbmachermſtr-Uandkoffer! ſrigehe Ostseckrabben, aller Hausmittel Pporr en. 432 große Steinſtraße 41.i 4 rinna Astraehnaner und Der echte AnkerPain. Er 2 77Touristentaschen 500 900 Mark r Caviar, 4 peller iſt in faſt 7 h
3 e e n 2Couriertaschen! h äh I „etets ſriseh vom Bis- n h d'n i kieMarkttasel y ſo gut wie unkündbare r. geräuch. Rheinlachs, 4 n f. un n 21 ar aschen! a Institutsgelder an delikate ger. Ribnaale, d an ge iſt ſomit auchlaidricme! i e91 e 0 4 starken Anl in Gelée, ittel zTrinkflas 5 ad 3 3 0 9 täglich Criseh gel. Zunge, 4 Hansmittel.rinkflaschen! auf Acker auszuleiben, durch t. Hamburger. Rauch-

W Größte Auswahl t D a Neiseh, 8 Beon villigſien bis feinſien Genre Prygt Haassengier 00 arten rohen u gekocht 5
empfiehlt Bantgeſchäft los Schiuken, Ronetpeer hKalbsbraten, Ronstbee 7 2H. Krasemanny, i reiner Henen Ausverkau Weltansſtellung19. Schmeerſtraße 19. Eine größere Partie wanavren, Paris 1889 8zabrik von Reiſekoſſern u. Leder. 9 echt Westf. Puwper- r ß ſſ— 2 1n jon- o ren r e Sahnnnbutte von S akronen u enSmmmtliehe m diein. in lien rigen on et für Jagdgewehre zu und unter dem Jetzt noch der JuventurGummi- Waaren 17 weit habe billin abzugeben 9 jo i 5 the 2 Einſanſopreis empfiehlt 421 e weiten S Aprter,

J eſchädigter T Fett-Mantorewigas terin w. 285 e Vogel, Juhus Bethge, ca. Wanss, 100. Cicors Teiving, ſiein-
Arkonaplatz, Preislisten gratis. Halle a. S., Niemetzerſtraße 18. Leipzigerstrasse 5. Nicolgiſtr. 5, Ecke Kl. Ulxichſtraße. ſchmieden, 117
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Die Bedingungen werden vor der
die Pferde hier täglich beſichtigt werden.

renuz, den 6 Jnli 1893.

Pſerde- Auction.
Auf dem Königl. Landgeftüt Kreuz bei Halle a/S.

o

Donnerstag, den 13. Juli, Bormittags 11 Uhr
Zu Geſtütszwecken nicht mehr geeignete Hengſte,

77 5 Hannoveraner und 3 Belgier öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Auction bekannt gemacht und können

436
Königliche Geſtüt-Direction.

von Branconi,

Robert PlIötz
17. Leipzigerſtr. I7.

Gädekertascheu, wie Abbildung,
als Torniſter Umbhänge und Hand
taſche. zu benutzen, in braun Segeltuch,
Stück 8,00, 3,50, 3,75, 4,90, 459, 5,56,

x W. tBdekertaschen in echt Chagrein-
leder Stück 7,50, 8,50 und 323

Mand Koffer in groſier Auswabl,
Stück 2,50, 2,75, 3,60 3,50, 4,00, 4,50
und 5

MandkKoffer in prima Drell oder
Feltuch, Stück 6,75, 7,50, 8,50 und
C H

Valtenkoſrer in prima Wagre, ſehr
ſolid und dauerhaſt, 11,50, 12,50 und

13,50 426

Mandtasechen in allen Preislagen
von 0,59 bis 12

Courirtaschen von 1-6
Feldäfnaschen, 50 90 1 .4

150
Peldnasehen, ff. mit Trinkbecher,
Stück 2, 2 25 und 3
Reiserollen, Reisenecessnres
Plaiariemen Reieespiegel,Mrnagen-u. We ehettenknsten
Pinidätasehen, Vrinkbecher

u. ſ. w. u. ſ. w. in großer Auswahl
zu bekannt billigen Preiſen.

S 77z M r. eoereee ee

Trinmphestünle, in jede Lage ver
ſtellbar, Stück 2,25, 2,50, 2,75, 5,59
und 6

Triäumphstühle mit Armlehne,
Stück 3,50 und 3,75

Triumphstühle mit Armlehne u.
Verlängerung, Stück 5 und 6
utomatstühle, beſonders groß u. S
dauerhaft größte Beguemlichkeit, weil
d ſregulirend, Stück 7,50, 10 und

Feidstühle, Stück 50 75 1
und 1,25
Billigſte Bezugsquelle

f. Reiſe u. Sommerartikel.
Verſandt nach auswärts umgehend.

Robert PlIötz
17. Leipzigerſtr. I.

Stettin -Kopenhagen,
A. I. Postänmpför Flkcnta“,

Copt. Zlemkoe. 18108
Von Stekttu:

Mittwoch u. Sonnabend 1, Uhr Nachm.
Von Kopenhagen:

Montag u. Donnerstag 2 Uhr Nachm,
Dauer der Ueberfahrt 14 Stunden

Rud. Chriüst. Gribel in Stettin-L

ich wohne jetzt
Schulgasse 10,
162 Parterre.

Dr. Schrever.

Jn Carl Winter's Univerſitäts
buchhandlung in Heidelberg iſt m
erſchienen

uno PFischer,
Arth. Schopenhauer,
Jn zwei Büchern. 1. Buch: Schopen-Vier Leben und Charakter. 2. Buch:
Darſtellung und Kritik der Lehre. (Ge
ſclichte der neuen Philoſophie VIII.
Vand.)

Sr. 80 broſch. 12 Mk.
in Halbleder geb. 13 Mk. 60 Pfg.
Die Thatſache, daß Kuno Fischer

zirthur Schopenhauers Leben und
Werke“ ſchildert und beleuchtet, ge
nügat. um das böchſte Jntereſſe für
obiges Werk zu erwecken.

O
VPinaninos

großartige Auswahl aus 10 renommir
ten Fabriken, darunter: Steinway
Vachf., Schiedmayer Söhne,Blüthner, Sehwechten, Rosen-
Kkrauz u, Kuhse 2c. empfiehlt von
490--1200 Mk. unter jeder gewünſchten
Garantie Mittelſtraße 9

44 1 raßeII. Lüdors, Ege Schulgaſſe,
ſrüher Pianofortefabrik Zeitz

9

Landw. Buchführung
Buchführung für Brauerei,

Brenuerei, Molkerei, Müdhle,
Ziegelei rc. mit Berückſichtigung
der Kranken-, Jnvaliditäts- e.
Verſicherung, der Steuer-Ein
ſchätzung, ſowie Standesamts-
geſchäfte, Correſpondenz c. lehrt
gründlich

Carl Gieseguth,
Halle a. S., gr. Ulrichſtr. 53 II.

Büchereinrichtung, Regulir
Abſchlüſſe, Briefe c. 275

Achtung?!
T. J W.Reiſekörbe
mit und ohne Patent-Verſchluß, ſowie
alle Sorten Korbwaaren kauft man
am billigſten bei 401Franz Hintseh,

12 Schucerſtraße 12.

Vaturtoilta Friede
roda j. Th.

„innere, Nerven, Haut-, chirurg.,
Ohren-, Augen und Frauenleiden. Nur
milde Cur durch Sonnen-, Luftkaſten-,
Bettdawpf, Wannenbäder, Packungen
Eymnaſtik, Maſſage, Diät u. ſ. w. durch
den Autor des erſten Lehrbuches auf
dem Gebiete. Proſpelte frei. Pr. med.

Max Röhm. 9421Raſſiabaſt u. Cocosgarn
zum Okuliren und Anbinden empfiehlt
J. B. Strässner, Vernburgerftr. 14.

Oelfarben
in jeder gewünſchten Nüance,

Fussbodenlacke
ſchnell und hart trocknend,

Pinsel
alle Axten, Jin nur beſten Qualitäten bei billigſten

Preiſen.
VNeumarkt-Drogerie,

Albrechtſtraße 1, Bernburgerſtr.Ecke.

hagen- Gothenburg Chriſtianig, Tour

der

439 Frachten nach allen Plätzen Skan

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Wittwe

Lauge, Emilie geborene Sonntag,
zu Stadt Alsleben, allein ge Jnhaberin
der Firwa Karl Lanuge her, wird
heute am

4. Juli 1893, Mittags 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Kieling zu
Alsleben a/S. wird zum Konkursver-
walter ernannt.

Konku sforderungen ſind bis zum
31. Auguſt 1893 bei dem Gerichte
e. zur Veiſcht ßſaſſung, üb

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Wahl eines anderen Verwalters,
ſowie über die Beſtellung eines Gläu

über die in 9 120 dex Konkursordnung
bezeichneten Gegenſtände auf

Mittwoch, den 12. Juli 1893
Vormittags 107 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 22. September 1893
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Ter-
min anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, michts
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Beſite der Sache
und von den Fordernngen, für welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Be
friedigung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 1. Sept.
1893 Anzeige zu machen.

Alsleben, a /S., am 4. Juli 1893.
Königliches Amtsgericht.

Die Ausführung der Erd, Maurer
Steinhauer- und Asphaltarbeiten, eir
ſchließlich Lieferung der Matborialien
zum Neubau der Kirche in Großjena
a. U. ſoll in öffentlicher Ausſchreibung
verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin auf:
Donnerstag, den 20. Juli 1893,

Vormittags 10 Uhr
in dem Geſchäftszimmer der Königl.
Kreisbauinſpektion hier. Jenaerſtraße
Nr. 3, angeſett.

Die verſchloſſenen, mit der Aufichriſt:
„Submiſſionsofferte Kirche Großjena
a. U. verſehenen Angebote ſind vis
dahin einzuſenden.

Zeichnungen, Bedingungen und Ver-
dingungsanſchigg liegen in obigem Ge
chäſtszimmer bis dahin in den Dienſt-
tunden 7-12 und 3-6 Uhr aus, auch
können letztere beide gegen Erſtaättung
von 2.90 Mark abſchriftlich abgelaſſen
werden

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Nanmburg a. S., 6. Juli 1893.

Der Königliche Baurath
Werner.

Passagier-Postdampf-
Scohifffahrt

vermittelſt nachſtehender hoch elegant.
mit allem Komforteingerichteter Schnell
dömpfer: ab Stettin nach Kopenhagen,
Chriſtiania S.D. „M. G. Meichior
jeden Dienstag t Nachmittags;
mit Anlaufen von Saßnitz anf Rügen
zu Beförderung von Paſſagieren nach
und von Köpenhagen ec., jedoch nur
während der Zeit vom inkl. 11. Juli
bis incl. 29. Aguſt.

Der Fahrplan lür Sevtember-De-
cember wird ſpäter bekaunt gemacht.
Nach Kovenhagen, Gothenburg S. D.
„Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“
jcden Montaz und Freitag Uhr
Nachm.Directe Billets zwiſch. Berlin Kopen-

u. Retour zu ermäßigten Preiſen an
Billetkaſſe auf. dem Stettiner

Babnhof in Berlin, gültig mit beliebiger
Unterbrechung für alle drei Dampfer
Rnuudreiſe- Billets für die Strecke
Stettin-Kopenhogen im Anſchluß an
den Deutſch Skandinaviſchen Rundreiſe
Verkehr durch alle Eiſenbahn-BVillet
kaſſen zu beziehen. Güter zu billigſten

dingoviens.
Proſpecte gratis durch

vVofrichter Mahn, Stettin.

Desinfectionspulver,
Carbolsäure,

Creoliv, Lysol,
Chlorkal

offerirt zu. billigſtem Tagespreis
Gr. Ulrch traße 9 4 Patz
n. Mars-to-T our. De

Walter Reicherts

Weingroßhandlung
Mart nsgaſſe 11

Ob. Leipzigerſtraße)
empfiehlt

ihre reinen gutgepflegtenh Wenn eteine,
Bowlenweine.
Fernſprecher 558.

Rubenköpfe V
Rapsſpren à Centner

3 Mark verkauſt

Rittergut Gureis.

Auction.Dienstag, den 11. d. Mon. ver-
ſteigere ich in der Paſſendorfer Flur

ca. 1 Morgen Roggen
zwangsweiſe gegen bagre Zahlung.
Verſammkungsort Vormittags 9 Uhr
an dem Hauſe des Ortsſchulzen zu

Paſſendorf. 414Kraft.Gerichtsvollzieher Halle aS.

Ein gebrauchter noch gut erbaltener
Geldſchrank wird preiswerth zu kaufen
geſucht. Offerten unter S. R. 100
honptpoſtlagernd. 440
Malta- Kartoffeln
trafen wieder ein bei 417
4. Trautweiu, gr. Ulrichſtraße 31.

Coaks- Verkauf.
Auf der ſtädtiſchen Gosanſtalt zu

Caſſel ſind von jetzt ab bis Ende März
1894 290 Doppelwagen Gascoaks an
einen oder mehrere Abnehmer abzu
geben. Gebole mit Angabe der ge-
wünſchten Mengen ſind mit der Auf
ſchriſt: Gebot auf Gascoaks“ bis zum
15. Juli d. Js. an die unterzeichnete
Verwaltung von welcher auch die
näheren Verkaufsbedingungen bezogen
werden können, portofrei einzuſenden.

Caſſel, den 7. Juli 1893.

Bekauntmachung.

bigerausſchuſſes und eintretenden Falls b

Suche 200 Cir. Stroy. Angebot
unter Ziffer Z. 394 an die Exped.
der Halleſchen Zeitung in Halle.

M. Väterei i. N.Erbſcholtiſei Schleſ., ſchön,
gel. 39 Min. von Stadt und Vahn,
264 M. Areal, ſ. g. Wieſ.-Verh., Weizen
und Gerſtenboden, maſſ. Gebände, ohne
dazu 6eh. Gaſthof fur 750.00 Mk. bei

e n D. z W g. tern. in. dav. herrſch. Villa für18000 Mk. w. Alters des Veſ. ſo'ort
verkäufl. Ritterg. daſ. v. J. Sachſe gek.
Breslau, Thiergartenſtr. 81. 246

Pr. Lient. Puseh.
10,000 Mk. z. 1. Hyp. z. 1.Oct. zu

cediren geſucht. Unterhändler ver
eten. Gefl. Off. unter L. M. 2866

an J. Barck e Co. erbeten.
Neue nußbaum. Verticows ver

Bauſtellen
eeignet zur Errichtung bechherrſchaft

ichen V lIen, in nächſter Näbe
von Bad Wittekind, an der elektriſchen
Stadtbahn HalleTrotha belegen, ſind
unter ſe r günſtigen Be ingungen zu
verkaufen. Näheres iſt im Baubure n
der Herren Dubs Rudolph,Halle a. S. zu erfahren. (387

Für Kaufleute
„Jn der lebhaſten Garniſon und
Schulſtadt Grimma iſt wegen Abreiſe
ein gangbares ält. Material-, Drogen-
und Farbenwaarengeſchäft mit gut ver
zinslichem Grundſtück bei wenig An
zahlung bald igtt zu verkaufen.
Off. unt. Z. 437 Exp. d. Bl. erbeten

Hengſt- Verkauf.
Wegen Anfgabe d. Zucht mit Henzſt

haltung ſollen am

Montag, d. 24. Juli er.
Vorm. 11 Uhr

guf, Domininm Neuhanſen, erſte Halte
ſtelle hinter Cottbus in der Richtung
Görlitz
12 bis 14 ſchwere Hengſte
Percheron, Ardenner, Normannen u.
Oldenburger, ferner 3 Reitpferde,
darunter 2 tragende Stuten und eine
truppenfromm geritiene dreizöllige
Rappſtute ſowie 8-10 Foblen verſch.
Alters im Wege des öffentlichen Meiſt
gebots verkauft werden. (4535

Die Hengſte ſind fromm, ein und
zweiſpännig zug!eſt und verrichten alle
landwirthſch. Arbeiten.

Sämmlliche Pferde zur Anſicht
bereitſtehend.

Reitpferd.
Ein brauuer Wallach, 5jährig 1,70

hoch, elegontes icitpferd mit an
W rer Gängeu, fromm u. ſehlerſrei,
aue
iſt f. 1190 Mt. verkäuflich.

R. Ziemann,
Domäne Molsdorf b. Nendietendorf.

Ein vierj. überz. Arbeits
pferd in leicht. Zug paſſ.
z. verkauf. b. kkermann
Holter, Eſperſtedt b. Schr.

S Für Zuckerfäbriken.
3 Paar ſchwere voll
jährige
Arbeitspſerde,von 15 Paar die Aus

Z wahl, verkauft billigRittergut KöſtritzThür. Bahnlinie Weißenfels-Gera.
wo

Meine hellbranne Graditzer
Stute mit gutem Stammbanm,
13 J. alt, will ich, weil für michzu keicht, ev. mit 3 Monate altem

Hengſtfohlen billig verkaufen.
Dössel bei Weltin.

Koch,Lieutenant der Landw.

F Verkanf.
100 Stück Hammellämmer, im März

geboren, Shropſhire-Kreuzung, werden
verkauft auf Dom. Neuhof b. Heldburg
Stat. Heldburg,-Sachſ.-Meiningen.

399 J.große geſunde Ram-
Ludloſf.

De v75 Stück bonilett- Mutterſchafe
verkauft Rittergut Kaltenborn S

831Rieſtedt.

150 Stück Oxforder
Jährlinge, 40 Stck
junge Zuchtſchafe ver
kauft ſehr preiswerth

2 Jesemann,
Dölan b. Halle a. S.

Eine hochtragende Kuh ſteht zu ver

kaufen Rabutz Nr. 3. 425
Die Obſtverpachtung

des Schulgutes Pfortafindet Sonnabend
den 15. ds. Mts. Mittag 1 Uhr ſtatt.
Bedingungen im Termin. 400

Jüger,
Königl. Amtsrath.

kauft billig Steg 10. 393

Gefl. 97

ſchon ein u. zweiſpännig gefahrens Oeconomie Lehrling Geſch.

Vermiethungen.

Wohnung in III. Etage, beſtehend aus

1. October zu vermielb. VBlücherſtr. 2,

(am Königsplatz). 213
Laden

2 neben dem

der Staatsbahn, zu vermietven.

Näberes 35FF Vahnhofſtraßze 10 im Atelier.

Merſeburgerſtraße,

x betrieb geeignet, zu vermiethen.

Friedrichſtraße I2
iſt die von Herrn Dr. Gräfe

terre-Etage (8 St. 2c.) per 1. Of-
teber zu verm. Näh. II. Et. Block.

beſtehend aus 5
nebſt allem Zubehör 1. Oktober er. zu

Dorotheenſtr. 8 tie
Ranniſcheſtr. 14.

Wohnung, 4 Zimmer, 3 Kammern
u. ſämmtliches Zubehör 1. Okt. für
480 Mk. zu verm.

Große Ulrichſtraße 9, 2 Tr.
eine Wohnung, beſtehend aus 3.
Stuben, Kam., Küche u. Zubeh.,
Preis 38) per I. Okt. cr. zu
vermiethen. C. R. Kegel.

Frdl. Hofwohnung, K.
K. u. Zub., zum 1. Octob. z. verm.

4 Preis 75 Th er. Frieſenſtr. 1, I.

Herrschaftl, I. Etage,
1220 Mk., im Ganzen oder getheilt, per
1. Octob. zu vermiethen.

Auch zu Geſchäſtsräumen paſſend.
322 Geiſtſtraße Rr. 33.
Aſenen. geſuchtedſelſen

Ein junger, unverheiratheter Mann
der 6 Jahre lang in einem Landraths
Amte, ahre als Amtsſekretär in
einem größeren Bezirke gearbeitet, auch
die landioirthſchaftliche, Buchſührung
erleint hat und die beſten Zeugniffe
beſißt, ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen
baldigſt eine ähnliche r WeOfferten unt. Z. 310 an die Exp.
dieſer Zeitung erbelen. 310

Zum 1. October oder 1. September
wird ein junger Mann aus guter
Familie zur Erlernung der Landwirzb
ſchaft gegen Penſionszahlung geſi

Familienanſchluß 22Rittergut Müglenz b. Wurzen.

Ein junger Mensch
von 15--16 Jahren mit guter Hand
ſchrift zum ſofortigen Antritt geſucht.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Eine Wirthſchafterin, 24 Jahr alt.
8 Jahr beim Fach, in allen Zweigen
der Landwirthſchaft erfahren, ſucht ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe zum I. Octow

d. Js. Stellung. 335Gefl. Offerten unt. Z. 335 an die
Expedition d. Zeitung.

Offene Rectorſtelle.
Die hieſige Rector- und 1. Knaben

lehrerſtell, mit einem jährlichen Ge
halte von 1800 Mk. iſt vacant Pro-
rectoratu geprüfte Bewerber wollen
ſich unter r ihrer Zeugniſſe
und eines kurzen Lebenslaufes bis zum
5. Auguſt d. Js. bei uns melden.

Löbejün, den 4. Juli 1893.
Der Magiſtrat.

Verkäuferin Gesuch.
Wir ſuchen zum baldigen Antritt

eine tüchtige Verkäuferin von guter
Fiaur für die Confektion. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen, Referenzen u.
Photographie erbeten- 403

ömer Pien,Magdeburg
Verwalter, Hofmeiſter, Aufſeher.

Gärtner, Diener, Kutſcher, Spiritus-
BVrenner ſuch. Stellung Be Volon
taire, Oeconomielehrlinge led. Gärtn
Knechte, Kuhfütterer find. gute Stellung
d. d. landwirthſchaſtliche Büreau vor
Friedrich Grosse, Augnuſlaſtr. T.

Land und Stadtwirthſchafterinnen,
Kochmamſells werden geſucht u. nach
gewieſ. dch. Pauline FleckingerRanniſcheſtraße 18. Js

1 tücht. Oeconomie-Wirtbſchaſterin
m. ſ. gut. Att. ſucht ſelbſtſtänd. Stelle
d. Panline Fieckinger, Ranniſche

ſtraße 18. 389Ia Kalbs-Keulen u. Rücken ä Pfd. 50

HBamm u.verſende ſtets friſch gegen Nachnahme
Julius Wiegnand,

195 Nordhoauſen.
26000 i. Petroleum
ſoll am 18. Juli d. J. Vorm. 11 Uhr
im Geſchäftszimmer der unterzeichneten
Verwaltung verdungen werden, woſelbſt
die Bedingungen zur Einſicht ausliegen.

Die Verivalinng der ſtädt. Gasanſtalt.

Ein tüchtiger Vodenmeiſter, wenn
möglich Maurer, wird zum baldigen
Anlritt geſucht. Familienwohnung frei

Zuckerfabrik Scheune b. Stettin

Ein junger Landwirth, der z. Herbſt
ſ. Militärzeit b. Kav. beendet bat, ſow.
2 Jahre auf Ackerbauſchule und 3
als Verwalter l geweſen iſt, ſucht

u

Garniſon- Verwaltung Erfurt.

zum 1. Oktober Ste m Verwalter-
h unter Z. 431 bitte a. d.

S ed. d. Blattes einzuſenden

3 Stuben, 2 Kammern, Küche c. per

oder Geſchäftslokat

Rundreiſebilletverkanf

S Arbeitsräume e Frt
O. Stengel, Leigzigerſtr.87 I.

ſeit 11 Jahren bewohnte Hochpar

Poſtſtraße s
iſt eine geräumige, geſunde Wohnung

Stuben, Badeſtube

Julins Herbſt.

834

vermietden. Näheres daſelbſt I. Etage.



Zweite Beilage zu X 158 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaken.

Halle, Sonnabend, 8. Juli 1893.

a 7 u Vorläufige Anzeige.
Einem wohllöblichen hieſigen, wie auswärtigen Publikum theile ich er

gebenſt rn ich mein Geſchäft im S ptember nach meinem
neuerhbauten Grundstück Mittelstrasse 15
verlege und dort in der bisherigen Weiſe weiterſühre. 279.

Hochachtungsvoll

Pr. Enrenberg.
Eine anßerordentliche Generalverſammlung

der Kranken und Hegräbniß-Kaſſe des
kaufmänniſchen Vereins

(Eingeſchriebene Hilfskaſſe) findet

E. Leubtert.
Malle a. S.

Maschinen fabrik und Eiseugiessereis t
baut seit 30 Jahren als Specialität 379

eincylindrige u. Compound-
S Dampfmaschinen Sbis zu 300 Pſerdestüärken
mit oder ohne Condensation, mit verbesserter Riderstenerang D. R.
P. No. 42582, Meyer'scher Expansions- Steuerung sowie Ventilsteuerung.
Preislisten sowie speciolle Offerten aut Verlangen gratis und ſraneo,

Peinste Roferenzen., Billigste Preise.

Mittwoch, den 12. Juli, Abends 8 Uhr
2

ſchen Vereins 2225 im Locale des Kaufmänniſchen Verein34 3 F Nor aveeöh v große Brauhausgaſſe 15
s v 8 ſtalt und werden die Mätglieder zum Beſuche derſelben hierdurch eingeladen52 8 m Tagesordnung Staln'enänderungen.55 Der Vorstand.San B. Schulze5 8 2 z e 7 r Mai bis L5. Octbr-a Vereinigt die Voreäge aller Mordseebäder in sich, da

der Wellenschlag an den VersoBre denen Stellen

3 der sel alle Stärke grade aufweist. lnS. 5 8. Vm die stärkere Brandung miielos au erreichen, ist nach Kniepsaud S e2.8 2 S eine Pampf-Spurbaknu Iängs dem Strande angelegt. S Sahlro re um Srreigen, Schla u

S S. Bade- Art und Apothehe en Wittdieu. I e nT Von Sämmtlichen Hötels uud Logierſiäusern Aussickt auf das Meer.
3 S S Mustr. Prospecte mit Reiseroute au haben direct von der Direction des Nordseebades

W S a Wittdün Amrum u. in Tondern, sovie bei Haasenstein Vogler A. G. Ia t.
J

Eiserne Einschaarpflüge.
Die besten Schüäl- und Saatptlüge, zu Tausenden im Gebraüceh,

Orin mit ven pat. selbstthätigen Kastenregulator ohne ſtörende Hebelkettoo,

m Locomobilen. JODampl Dresch-Maschinen-Stiſton und Patent-ILeisten-Systew. J

Dampfgöpel von 1600 an.
Göpel-Dreschmaschinen, Stift- und Patentleisten-System breit und sehmal,

Mähmaschinen für Geireide und Gras auch Selbsthinder
heils nicht ganz friſch aber garant. gut, auf Probe gegebene Maschinen v. .4150 1000,

Heuwender.
Pferderechen Taatz neueſtes Patent, ſehr beachtenswerth, mit großer Dauer

ſüben-Hack- und Häufel-Maschinen.
Getreidereinigunssmaschinen, Trieur, Schrotmühlen ete. ete. liefert in bekannter

guter Ausführung unter Garantie und Probegabe

AIw. Taatz C. V., Halle a, S.
„Stauch u. Schweisg-

Haschinen
neneſter Conſtruction

Reifen-Biegemaschinen,
Bohrmaschinen,

ſowie ſämmtliche Werkzeuge für

eigener Entwürſe, ſanderſter Ansführung, beſter Qualität der verſchiedenſien in- und ausländiſchen

Sranit-, Sgjenit-, Serpentin-,
Marmor-, Sandstein-Arten etc.

Atoelier u. Werkplätze für
m Bau-, Monumental- und Bildhauer arbeiten.

Gebr. Söllinger,
Mansfelderstrasse 41/43.

Fernsprecher 694.

32]

alle a. S.
Arwoaoaannnonnooawvwww wo

e Schloſſer, Schmiede undXFamilien-Verſorgung,
r Alle deutſchen Reichs Staats u. Cominunagl c. Beamten, Geiſtlichen, m rn ren an an el an d de Bee ſchoſten und In Olto Linke Naätigen Privat-Beamten, welche für ihre Hin-erblied jorgen wollen, werden auf den e tere. Higerviiebegen 6 e
t reußziſchen BeamtenVereiu preußiſchen BeamtenVerein

rotektor: Se. Majeſtät der KaiſerJ Lebens, Kapital, Leibrenten und Vegräbnißzgeld u L öttgen &Ce hVerſicherungs- Anſtalt e Fr. Rigen-ens aufmerkſam gemacht. 31 Ochſengeſchirre E. S bahnen, FPost-de Verſicherungsbeſtgnd 102,589 910 Vermögensbeſtand 23,801,000 empfiehlt billigſt m und Münlen.n Wer e e h e i Die i Fr. paeh Sattlermeiſter. r vſc-- An r aleiiotenlen erung des Preußiſchen Beamten-Verein ortheil ie ſog. S. 7 Stiſſe Militairdtenet-Veraicherung- rehetthatter, als die tog See r er 27. Berg Gladbach. non

im ind s ſein r i r r d g gen e rn ehe 20S die Prä vei erein billiger, a ei allen anderen Anſtalten. Die Alleinverkaut für Halle elStefrasso34 nckſachen deſſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern N. ACAO Ort a/S. und Umgegend bei Gebi Gr unoberg, 41.

koſtenfrei zugeſandt von der e e JDireltion des Preußiſchen BeamtenVereins in Hannover. u C ward See- u Sool- Bad o0lbe
Unterricht leiecht, gehnen, dw x S-itt gefahrlos. IEICHT. Oil GACA EiſenbahnSommer-Fahrkarten. Beſuch 1892: 8368 Vadegäſte ohne dier voßzuG c n Durchreiſenden. Einziger Kurort der Welt, der gleichzeitig See u. natürlicheu vawihrt, o re W i rer r et Wer Trewährt, vnig, zarme Seebäder, Moorbäder, Maſſage, Heilgymnaſtik. Fünſzehn tüchtig09 Räder 9 Erösste Auswali. Goldene Medaille en und e tie ben en egrt, Großer

onzertplatz mit geränmigen Strandballen und einem geſchmackvoll angelegtenWeltansſtellung Knurgarlen neben dem Strandſchloſſe. Hochgelegene Dhnengaänge, 2 kw i

Radutensilien Ersatz- um Paris 1889 vom Hafen bis zur Waldenfelsſchanze. Weit ins Meer hinausſührender Seer. 9 2Zubehörtheile. ſteg. Hochdruck- Waſſerleitung und Kanaliſation. Vorzügliches Theater unde Meinebeiden herrſchaftl. Wohnhäuſer n i 35 i n ger beeleu r t t J l. Locrn n r Blumenthalstrasse 5 ſ 6 Miethung möglich. Mielhspreiſe mäßig Zablreiche Vergnügungen Lawn-ng zu Fabrik e h r F V2Tennis-Spielplätze. Leſehalle. Eröffnung der Scebäder I. Juni, der Sollr p zg ſind vwerlänftieb. 6 böder einige Tage früher. Proſpelte und Pläne überſendet bereitwilligſt,t n. Kün-el, Maurermeiſter. Die Städtische Bade- Directiont Reparaturen pitepſie Fall ſucht). Kräfttiger und nachhalig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen i unſer

2 e Al alt. u I aot, e r We den en Nervenstärkendes Eisenwasser
S a dort W. r (Phosphorſaurer Kalk-Eiſenoxydul)n i Fa hoch en Zu e geſ. r b en in allen L ändern. gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Nervenleiden und

le h Schwächezuſtände blutarmer Perſonen. Ohne beſondere Kmrdiät in jeder Jahrese 222 Käuume, Haarſchmuck, Porte zeit anſwendbar. 25 Fl. Mk. 6, 1 Fl. 30 Pfg. excl. frei Haus, Pabnhof-9 C n h Anftalt für r. u dein a ſe (3822 V O 9 er W le a 4 er ar F omme N achflg 0 r Nieder lage für Halle ba re S
i z Jnh.: Werner Abel beſen, nur beſtes eignesempfehlen ihr Engros- Lager in wollenen u. banmwollenen V Sebritg et BReadel Ha nen

7 9 2 bach e I aStrick- und HäkelGarnen, Gr. Sſeinſtr. 88. Schwarzathal im Thüringer ald.Poſamenten, Strumpf- und Woll- Waaren Juli Sach Altrenommirter klimatiſcher Kurort mit Fichtennadel-, Moors u. anderer3 allen Wiederverkäufern. II c e Bödern. m n a u e a n9 r. h Frequenz 1826 Perſonen ohne Paſſanten. Badcarit Dr. uv Leipzigerſtrake 22. I. Etage. L. los. Zäbpe. Plowben. Reporat. ete, Prolp, und nähere Ansfunſt durch das Bodgr Coultéèe, 12



Die von Herrn Fr. Biedermann in Landsberg
gepachtetenZürmmernnannnn O0., Geſchäfts und Wohnränume

abrik laudwir Maschine isengiesserei ſind vom 1. Oktober er. ab anderweitig zu verpachten. Näheres bei C.Pahbrik landwirihschaſtl. Maschinen u. Pisengiesserei empfehlen n n re vent r
alle Maſchinen für die Ernte, Woldemar Thoss, Halle a. S.

Getreide- u. Klee-Mähemaschine, Teutonia“, Schulgaſſe 7.
mit ſelbſtthätiger Ablege-Vorrichtung, eigener Conſtruction,

Getreide- u. Klee-Mähemaschine „Skandia“, Gteschäſts-Eröffn S.
Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hierdurch die erit aufklahpb rer Tiſche gebene Mittheilung, daß ich am heutigen Tage mein

Getreide-Maähemaschine mit Garbenbinde-à Wein- Bestaurant
Brüderstrasse 15, I. Etage

eröffnete. Jn den ganz neu renovirten und conſortabel eingerichteten Räumcke
wird es ſtets mein eiſrigſtes Beſtreben ſein, alle mich Veehrenden mit guten
Speiſen und Getränken zufrie en zu ſtellen

La re Zuſpruch bitte zeichnet

Apparat,
Gras-Mähemaschine mit verdecktem Räderwerk, in 2 Ausführungen,

Park-Raseonmähemaschinen, Schleppharken, (Pferderechen,
Tiger-Rechen), Heuwende-Maschinen etc.

m S 2 Kataloge portoſrei. De Halle a den 8. Jnli 189 Hochachtungsvolll 2 Wittwe Albertine Strause.t er er c W v 2 v J e We rehe e e e re e e e Se7 C 70) R7 d 7 n 7 u e W wie t r 7 Z. W
2 W R v une S

7

v 5
8 Am 1. Juli eröfſneten wir unsere neu eingerichteteAudſi- und. M er

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Druckarbeiten aller Art in modernster, geschmackrollster Ausführung bei
billigster Preisstellung als:

Werke, Zeitschriften, Brochuren, Zeitungsbeilagen,
Preislisten, Prospecte, Circulaire, Jahresberichte,
Statuten, Actien, Zinsscheine, Diplome, Formulare,
Rechnungen, Avise, Briefbogen, Couverts, Geschäfts,,

h Adress- u. Visitenkarten, Verlobungs-, Hochzeits-, S
e Geburts- u. Traueranzeigen, Plakate etc. etc. e
Für Massenautflaggn Rotationsdruck. Vigene Buchbinderei. Stereotypie.

Leipzigerstrasse S im Comtoir. eKostenanschläge und Druckmuster unentgeltlich. rS Indem wir uns bei Bedarf bestens empfahlen halten, zeichnen wir

S W 2 oll S
ſalleschor Paubver o. ich ne e

Mark s,400, 000 Actien -Capito
I. 816,083 Rescrven. 367

E ſonsolglaener

Halle a. S.,
Kaffee-Röſterei im Großbetriebe.
Unſere Kaffees in OriginalVerpackung nur Kilo

Packete in den Preislagen à 160, 180, 200 u. 220
Pfg. per z Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die
hinreichend bekannten Verkaufsſtellen zu

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen, dass wir neben der Verwal-
tung von Werthpapieren, sogenannter offener Depöts, auch die Aufbewahrung
geschlossener Werthstiicke, enthaltend Effecten, Dokumente, Pretiosen etc,,
übernehmen, zu deren Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden
sinch,

Dio übergebenen Werthpapicre Werden stets afs gesonderte Depots und
als Sondereigenthum der einzelnen Iinterleger, unter Samensnezetehnune
aufbewahrt.

In Depositen- und Check- Verkehr nehmen wir Gelder an und verzinsen
dieselben bis auf weiteres mit:

h e 7 a We WerFürſtliches Conſervatorium d. e eProspecte über die näheren Bedingungen bitten wir an unserer Kasse in Empfang
Muſik in Sondershanſen. a
Vollſtändige Ansbildung für: a Sämmtliche Orcheſterinſtrumente (in Hallescher Bankverein Von Kulisch, Kaempf Co.

Solo, r r und Orcheiterſpiel)-Elavier (Solo und Enſemblſpiel, ſowie Methoditk.) 396 Böttcher Colb erg.9 Geſang (Stimmbildung, Ausſprache und Declamation, Studium v. e
Opern und Oratorienpartien, Enſemble- und Chorgeſang, Trefſfübungen, voll- (66ſtändige ſceniſche Opernaufführungen.) Jagdliebhaber! Hotel „deutscher Hof.

d) Theorie (Allgemeine Muſiklehre, Harmonielehre, Contrapunkt, Jch nehme noch 2 St. Hunde in VFranckestrasse s am Königsplatz.
Compoſition und Jnſtrumentgtion.) Dreſſur, ſelbige werden bei Abnabme) Heute LAnſtich von ff. Tiroler Wein Eocer ESpecial0) Partiturſp iel und Dirigiren) beides in praktiſcher Anwendung für hier vorgeführt, guch babe ich 2 gute Kr.Schoppen 30 Pf r Flaſche excl. Glas x

S ſolche, die Bern oder Concertdirigent werden wollen. Hunde zu verkaufen, nehme auch einen Vor licke Speiſen und ugt gepſleh te Dre fa.
9 Schulgeld jährl. 150 -250 Mk. r jährl. durchſchn. 600 Mk. Pro jungen rohen z in Tauſch mit an. O Reiz ehdes Gärtchen mit R eier Eolengde, r 26

Jpekt und Bericht frei durch den fürſtl. Direklor: 360 w. vt. 4 d KüthHofkapellmeiſter Prof. Sehröder. Jagdaufſeher in Löbejün. scar Kiit emann.
n

GebauexSchwetſchke' ſche Vuchdruckerei in Halle (Saale).
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